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Ein Freund des Kaisers.
Vor kurzem find bei der Deutschen Berlagsanftalt

die .Denkwürdigkeiten " des verstorbenen Deneralfeld-
marschalls Grafen v. Waldersee  erschienen , die im
Gegensatz zu vielen der heule den deutschen Bücher¬
markt überschwemmenden Memoiremverke nicht nach¬
träglich zurecht gemacht, sondern als Tagebucheintra-
gungen ausgezeichnet sind und schon darum für die Be¬
urteilung der letzten fünfzig Jahre der deutschen Ge¬
schichte wirklich wichtiges Material liefern.

Graf Waldersee ist der Öffentlichkeit bekannt vor
allem als Führer des internationalen Expeditionskorps
m China — diese Zeit soll ein noch nicht erschienener
dritter Band behandeln — und als Gegner Bismarcks
und Freund Stöckers und der „Kreuzzeitung ". Er war
ein zweifellos außerordentlich fähiger Soldat und »in
trotz mancher Einseitigkeiten auch sicherlich oft weit-
Nickender Politiker . Für Wilhelm II . war er vor
dessen Regierungsantritt und bis zur Zeit von Bis¬
marcks Sturz , an dem er mitwirkte , der engste Freund
und Berater . Seine hohe militärische Stellung und
seine persönlichen Beziehungen gaben ihm einen Ein¬
blick in fast alle Eeheimniffe der inneren und äußeren
Politik. Seiner Anschauung nach war er, wenn auch
nicht parteimäßig gebunden, streng konservativ und
überzeugter Monarchist.

Dieser Mann — zunächst auch noch begeistert für di«
Person des letzten deutschen Kaisers — begleitet in
seinen Tapebuchaufzeichnungen die innere und äußere
Politik Wilhelms II . mit einer Kritik , die damals
selbst in sozialdemokratischen Zeitungen unerhört ge¬
wesen wäre . Eine von den Hunderten von Stellen
hier wiederzugeben , in denen die Person und Regie¬
rungsweise Wilhelms II . in einer überaus Mgespltzten
Form gekennzeichnet wird , holten wir nicht für richtig.
Einem Eesallenen soll man keine Steine nachoerfen.
Aber gegenüber all den Ansichten, die zu dem Gebiet
der sogenannten „Dolchstoß-Legende" gehören, und die
den als antinational bezeichneten Parteien die Schuld
am Zusammenbruch Deutschlands zuschieben möchten,
muß festgestellt werden, daß ein Mann wie Graf
Waldersee ein erdrückendes Material dafür bringt , wie
die von Wilhelm II . vevanlaßte Politik und sein ge¬
säurtes persönliches Auftreten die Grundfesten des von
Bismarck und Wilhelms I. gegründeten Reiches zer¬
störten, wie die auswärtige Politik schon im ersten
Jahrzehnt der Regierung des letzten Kaisers Deutsch¬
lands außenpolitische Stellung untergrub und wie
seine Innenpolitik dazu diente , alle Autorität , jedes
Staatsgefühl und jegliches Dertrauen in das bestehende
System zu erschüttern. Schon ein Dietteljahrhundert
vor dem Weltkrieg sagt Waldersee mit oft propheti¬
schen Worten den Zusammenbruch des Deutschen Reiches
als Folge des Wilhelmmischen Geistes und Regierungs¬
systems voraus.

Nur mit tiefem Schmerz kann man diese Tagebücher
lesen, aber ihre Veröffentlichung wird , abgesehen vom
historischen Interesse und Wert , vorteilhaft sein, wenn
der Einblick in die tieferen Ursachen des deutschen Ge¬
schickes. den sie geben, mit dazu hilft , die noch kritiklos
am Alten Festhaltenden zu belehren, daß die Ver¬
treter des gestürzten Systems selber schuldig sind, wenn
heute eine deutsche Politik , die Erfolg verspricht, nur
auf neuen Wegen getrieben werden kann.

Die neuen deutschem Barschläge.
Hät . Paris , 37. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Über

den Inhalt der neuen deutschen Vorschläge, die in Ber-
un sorgsam geheim gehalten werden, kursieren in hiesi-
8en politischen Kreisen nachstehende. Informationen,
dse mit allem Vorbehalt  auszunehmen sind,
r Mitschland soll einen unter bestimmten Modalitäten
festgesetzten Betrag von weit über 20 Milliar¬
den Goldmark  als Ablösung sämtlicher Repara¬
tionsforderungen anbieten , wovon allerdings die bis¬
herigen Zahlungen in Abzug zu bringen wären , so daß
die Restsumme unter 20 Milliarden bliebe.

Eine Denkschrift Cunos in Paris?
- I*. Paris , 27. Dez. (Erg. Drahtbericht .! Eine
vavas -Meldung ans Berlin  besagt , Reichskanzler
L « no  werde am 31. Dezember in Paris eins Denk-
>chrstt vorlegen , nach der die industriellen , finanziellen,
-andwirtschaftlichen und Handelskreise Deutschlands be¬
reu wären , die Garantie für eine Anleihe  zu
Übernehmen, falls die Reparationsschuld Deutschlands
°us eine bedeutend niedrigere Summe als die im lstz-
^ri Zahlungsplan festgelegte Summe reduziert und
.Utzerdem ein M o r a t o r i u m für mehrere Jahre
s^ utfchiand bewilligt , werde, und zwar sowohl für die
Zahlungen in Gold wie für die Sachlieferungen außer

für die Wiederherstellung der zerstörten Gebiets
Stimmten Lieferungen.

Ae MWe»ft sie Win Mm.
Deutschs Pliin «. — Noch keine Einigung der Alliierte ».

— Der Wirtschaftliche Druck in Amerika.
aa . Berlin , 27. Dez. (Drrchtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Reichskanzler Dr . C u n o und
Staatssekretär Hamm  sind von ihrem kurzen Weih¬
nachtsurlaub wieder nach Berlin zurückgekehrt.
Die Besprechungen über das Reparationsproblem , die
auch während den Feiertagen , wenn auch in vermin¬
dertem Ausmaße weitergeführt worden sind, sollen
nunmehr in vollem Umfang fortgesetzt werden . Bereits
diese Woche dürste dann die Entscheidung  brin¬
gen und es ist anzunehmen, daß sich in den nächsten
Tagen der aus Mitgliedern des Kabinetts bestehende
engere Ausschuß  unter dem Vorsitz des Reichs¬
kanzlers endgültig konstituieren wird . In einer Chef-
besprechung,  die heute stattfinden soll und bei der
der Reichskanzler und die - wichtigsten Ressortminister
zugegen sind, soll der Plan bereits mündlich durchge-
sprochen werden und dann -nach Genehmigung durch
das gesamte Kabinett in Paris überreicht werden . Es
steht noch nicht fest, ob man den Weg der Überreichung
durch eine schriftlich« Note oder auch durch mündliche
Übermittelung wählt . Bei der Formulierung der
deutschen Vorschläge ist besonders beachtet worden,
wie sich die Stimmung der Welt feit dem Frieden von
Versailles änderte . In einer Beziehung hat denn auch
die Zeit zweifellos für Deutschland gearbeitet , in der
Erkenntnis nämlich, daß Deutschland weder die finan¬
ziellen Bedingungen des Vertrages noch die des Lon¬
doner Diktates erfüllen kann. Die Welt ist reif ge¬
worden für

eine definitive Lsfusz der deutschen Verpflichtungen.
Das Definitivmn würde für Deutschland erhebliche
Opfer bedeuten . Deutschland müsie eine Entschädi¬
gungssumme anerkennen . Wenn die deutsche Regie¬
rung in dieser Richtung marschiert, will sie nicht nur
das moralische, sondern auch das wirtschaftliche Recht
haben , einen Abbau der Besatzung in den
Rhein  l a n d e n und deren volle Aufhebung in
absehbarst Zeit zu verlangen . Umstritten ist bei dem
deutschen Plan noch die Frage , ob der Vorschlag eine
endgültige Lösung des Reparationsproblems bringen
soll, oder ob er sich zunächst mit einer Z w i s che n-
l ö s u n g begnügen wird . Dies waren auch die
Schwierigkeiten in . den Verhandlungen
mit der Industrie.  Die Industrie ist, wie be¬
kannt . k«reit , die Regierung in jeder Weise zu unter¬
stützen und besonders an dem Problem der Gesundung
der deutschen Wirtschaft mitzuarbeiten . Sie wünscht
aber

eine Erhöhung der Arbeitsleistungen
zur Vermehrung der Produttion und hält daran fest,
daß eine endgültige Lösung des Reparationsproblems
eintreten müsse. Es verlautet , der rechte Flügel der
Mebrhertssozialisten sei bereit , Ausnahmen für den
Achtstundentag zuzulassen, während aber der linke
Flügel an ihm festhält und außerdem noch für die Er¬
fassung der sogenannten Sachwerte eintritt . Die Frage
der Mehrleistungen an Arbeit wird besonders mit den
Vertretern der Gewerkschaften, die am 28. Dezember
empfangen werden sollen, besprochen werden.

Auch in Paris  ist man in der Zwischenzeit nicht
untätig gewesen. Am Sonntag hat eine Besprechung
der an der Reparationsfrage  beteiligten
Minister mit Sachverständigen stattgefunden , in der

dir Frnge der produktiven Pfänder
erneut geprüft worden ist. Dabei soll dem „Matin"
zufolge auch die Frage erörtert worden sein, ob das
R u h r g e b i e t, wenn es vom übrigen Reich durch eine
Zollinie abgesperrt wird , von Berlin aus den enormen
Umfang an Papiergeld erhielte , der für die Industrie
zur glatten Abwicklung des Geschäftes erforderlich sei.
Wenn es aber diese Vorräte an Mark nicht erhielte , in
welcher Münze dann die Handelsbeziehungen und die
Zahlungsregelungen vor sich gehen sollen. Die Ein¬
führung des Franken  oder irgend einer ande¬
ren ausländischen Münze würde aus ernsthafte Schwie¬
rigkeiten stoßen. Man sieht, daß man in Paris die
Frage der produktiven Pfänder sehr ernsthaft prüft.
Dabei bleibt aber diese Politik im eigenen Lande nicht
ohne exnste Kritik . So erinnert der Abgeordnete
Blum  im „Popoulair " daran , daß eine solche Politik
nichts einbrinae und fährt dann fort : „Wenn wir von
produktiven Pfändern roden, glaubt niemand in der
Welt an unseren guten Willen . Man weiß zu gut,
daß wir kein bares Geld aus dem Ruhrgebiet und dem
Rheinlands ziehen können. Man erinnert sich nur zu
genau solcher Dokumente, wie der Bericht Dariacs.
In diesem Bericht sieht man eine Art Geoaltmaß-
nahme gegen den zahlungsunfähigen Schuldner , oder.

was noch ernsthafter ist, den Ausgangspuntt einer
Politik , die die sogenannten Irrtümer von Versailles
gutmachen und das Ruhrgebiet und das linke Rhein-
ufer von Deutschland lostrennen wollte.

In London  wird diese Prüfung der Frage der
produktiven Pfänder keine besondere Beruhigung Her¬
vorrufen , zumal sich die englische Press« ohnehin schon
beunrrlhigt fühlt , weil bisher noch nicht die Grund¬
lagen für ein einheitliches Vorgehen auf der Pariser
Konferenz geschaffen worden sind. Es scheint fast, daß
diese Konferenz ohne jode Vorbereitung abgehalten
werden soll, obwohl man es in R o m wie in Brüssel
für dringend erforderlich hält , daß vorder Konfe¬
renz eine Einigung  erzielt wird . Ganz beson¬
ders verweist die englische Presse ans die a bl e h n e n d e
Haltung Poincarös  in seiner jüngsten Senats-
rede gegenüber dem Gedanken einer neuen Ban¬
kier  ko nf  e r e n z.

Nach allem wird man die Aussichten für die Pariser
Konferenz kaum als besonders günstig bezeichnen
können, zumal

die Pläne Amerikas
nach wie vor unklar sind. Beachtenswert ist aber doch,
daß der bisher als schärfster Gegner jeder Intervention
Amerikas bekannte Senator V o r a h den Antrag ge¬
stellt hat . Präsident H ardin  g möge eine Welt¬
konferenz  einberufen , da Europa geholfen werden
müsse, wenn die amerikanischenRohstoffproduzenten mcht
einen ungeheuren Verlust erleiden sollten . Auch das
ist charakteristisch dafür , wie stark heute schon der wirt¬
schaftliche Druck in Amerika empfunden wird!

Die Bürgschaften der Industrie.
TJdt. Berlin . 27. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Wer

die deutschen Dorfchläge für die Pattser Reparations-
fottfete ;T> dürfte am Freitag die Entscheidung fallen.
Nachdem Reichskanzler Dr . Cuno  und die Staats¬
sekretäre Hamm und Bergmann  gestern abend
nach Berlin zurückgekehrt sind, soll heute oder morgen
das Ergebnis der Beratungen mit Sachverständigen
der Industrie bei den abschließenden Regierungs¬
besprechungen feste Gestalt annehmen . Der Plan für
eine endgültige Bestimmung der Reparationsleistung
und die Garantien , die Deutschland dafür leisten soll,
wird am Freitag nochmals den Sachverständigen und
wirtschatlichen Kreisen vorgelegt und dann wird das
Reichskabinett über seine Vorschläge für die Pariser
Konferenz entscheiden. Die Verhandlungen über die
wichtigste Frage , nämlich die Bürgschaft für die
Reparationsanleihe,  sind vor den Weihnachts¬
tagen gut gediehen. Ilm die Geheimhaltung der Pläne
zu gewährleisten, haben die Regferungsvertreter
außerhalb der Reichskanzlei in einem Privathause mit
den maßgebenden Stellen der Industrie verhandelt . Die
,.B . Z." glaubt zu wissen. daß das Ergebnis dieser
Verhandlungen über die Bürgschaften , welche die deut¬
sche Industrie zu übernehmen gedenke, nicht ungünstig
zu nennen sei. Hugo Stinnes , der rechtzettig aus Un¬
garn wieder in Berlin eingettoffen war , hat an diesen
Verhandlungen teilgenommen.

Poincar6s Absichten.
V/.T.-B. Paris . 27. Dez. Nack einer Information,

deren Bestätigung das ..Vetit Journal " nock nickt erlangen
konnte und die es desbatb mit Vorbehalt wiedergibt , soll
VoincarS  beabsichtigen . der deutschen Regierung mitzn-
teilen . daß Fraukreick unter der Reserve der Zustimmung
der Alliierten bereit sei. jeden autorisierten , konkreten und
begründeten Vorschlag der deutscken Regierung zur Rege
lung der Reparationsfrage entgegenzunehmen , daß aber die
französische Regierung sich weigere,  jeden aus Grund
geschäftlicher Transaktionen zwischen Privatpersonen oder
finanziellen Instituten ausgearbeiteten Vorschlag in Be¬
tracht zu ziehen. VoincarS hätte von dem Inhalt dieser
Rote durch den französischen Botschafter Bonar Law  be¬
reits Kenntnis gegeben.

Gegen die Besetzung des Ruhrgebiets.
W.T.-B. Paris . 27. Dez. Das französische „Conti16

nr den Frieden durch da sRech t". bat eine Ent-
ckließung angenommen, in der es die französische Regierung
msfoidert . sich der Besetzung des Ruhrgebiets zu enthalten
md die Regelung der Reparationsfrage , in der allgemeinen
Regelung der interalliierten Schulden mit U n t e r st u tzu ng
i c 5 Völkerbundes  zu suchen. Die Lösung des Reva-
ationsproblems sei nur möglich durch die allgememe Wie-

Eine amerikanische Kommission zur Feststellung der
deutschen Zahlungsfähigkeit.

I7dt . Berlin , 27. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die
deutsche Regierung  hatt sich, wie verlautet , an
die Vereinigten Staaten nach Washington mit
dem Ersuchen gewandt, eine Kommission nach Deutsch-
land zu entsenden, die unparteiisch feststellen soll, was
Deutschlandzu zahlen in der Lage ist.
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Sine SiM»er lenarar.enscommiiflon.
Die produktiven Pfänder.

D. Paris . 27. Dez. lEig . Drabtbericht.) Im . Beisein
von Poincarö  fand ein« Sitzung der Reoaratronskoni-
miffirn statt, um vor allem die - Frage der Pfarrer zu
prüfen. Besonders eingebend würden dl« Stmitonuererun-
gen behandelt. An der Konferenz nabm auch der sranzomcke
Oberkommiffar der Rhem lande. Tirard.  der Direktor
der Bergwerke. Guilleaume , und Sevooux  vom
Ministerium des Innern teil . Nack dem „Petit Parrffen
wurde das genaue Programm für den 2. Januar noch nickt
behandelt. Namentlich müsse die Frage einer Gebrets-
b e s e tzu n g auf dem reckten Rhernufer  rn der
Schwebe bleiben. Es sei auck noch nicht klar, wie man mtt
den Alliierten und mit Amerika den Abschluß! einer inter¬
na t i c n a l e n A n leibe  beschleunigen wolle, auf Grund
deren Deutschland nach Stabi l isierung der Mark
Zahlungen leisten könne. Die französische, Regierung scke.int
also das Revarationsvroblem immer noc» nach allen Rich¬
tungen zu prüfen.

Der ..Matin " drückt fick wie solgt aus : Die französische
Regierung wolle alle Einzelheiten eines Ausbeutungsvlanes
für das linke Rheinufer durch Errichtung einer Zollmre
vervollkommnen, die das Rheinland vom Rubrsebiet und dem
übrioen Denücklond trennen soll. Es wird behauvtet. die
englische Regierung sei nicht weit davon entfernt, einer

.Zollgrenze Um das  R u h r g e b , e t zuzustimmen. Sie
sei bereit sich daran zu beteiligen , wenn die Maßnahme sich
nach einem neuen Ultimatum als notig erweisen sollte.

W. T.-B. Paris . 27. Dez. Wie das „Ecko de. Paris"
mitteilt , ist es möglich, daß die englische Regierung
der französischen bald Gegenvorschläge  in
der Reparaticisfrage unterbreiten werde. Das Blatt er¬
klärt. man erwarte. Lai- Bonar Law  seine Anncht kund-
gebe. Man werde sie mit dem lebhaften Wunsche prüfen,
zu einem Einverständnis  zu gelangen. Aber letzt
könne man nicht auf die Anwendung des Erundiatzes ..Kern
Moratorium ebne Pfänder !" verzichten. Die .«Sachver¬
ständigen hätten einmütig anerkannt, da« die Pfänder,
deren man sich aus dem linken Rbelnuser bedienen könne,
von mittic Im ästigem Wett und sehr unbeauem zu verwalten
seien. Man könne also auf dem linken Rbernufer
nur einen moralischen Druck  ausuben . Damit er
eine nützliche Wirkung auf die DeWchen ausube. muffe man
eine Trennung der Rbeinlande vom ganzen
Lande  vornehmen . Das se, ein sehr schwieriges Unter¬
nehmen angesichts der schwachen französischen, Bevölkerung
und angesichts der Anwesenheit der Engländer und der
Amerikaner sowie angesichts des Rheim,'landabkommens
vom 28. Juni 1919. das die interalliierte Besetzung regele.
Es werde sich also hier viel mehr um eine Sank  t t o n als
um ein Pfand handeln. Wie könne man aber eine Sanktion
nehmen, wenn man durch die Revarationskommrßron noch
nicht die beabsichtigte Verfehlung Deutschlands auf Grwnd
der 88 17 und 18 Anner 2 Abschnitt 8 des Friedensver-
trages festgestellt habe? Der Eintritt rndasRubr-
gebiet  gestatte eine mäßigere und wirkungsvollere,Ope¬
ration. Wimm man sich einmal dort festgesetzt habe, so ge¬
nüge es tatsächlich, den Finger auf die Orgamsmen zu
lesen, um

1. die Iltvroz. K o h l « n ff e u e r zu, erbeben
2. um die Kohlen unter dre verschiedenen Gegenden und

nach Öfen verschiedenen wirtschaftlichen Spezialitäten
zu verteilen. •

Die auherordnttlich zentralisierte Organisation des
Rubrgkbietes gebe auck der geringsten (belle die weit-
tragendste Bedeutung. Es könnten also durch auherordenit-
lich einfache Mittel grrste Erfolge erzielt . werden. Für die
Engländer und Amerikaner  sei das Rubrssbret
etwas geworden, was Widerstand und Entsetzen bervorrrne.
An dem Tage, bevor Donar Law und die englische Regie¬
rung endgültig Stellung gegenüber der franrofiickenPolitik
nehmen wollten, sei es vergeblich, den Wunsch auszu-
wrechen dast sie sich von fettigen Gedanken befreien und datz
ffe wosten . Deutschland so zu sehen, wie es wirklich sei.

vckt. Paris . 27. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Es heißt
mtt ziemlicher Bestimmtheit, daß ein Programm für die am
2. Januar in Paris beginnende Besprechung der alliierten
Ministerpräsidenten bereits fertiggeftellt sei und nur n,ck

den einzelnen Regierungen begutachtet werden muffe,
wird beute mitgeteilt , dast der italienische

Ministervräsident nun dock »ur Pariser Kon.
ferenz  kommt und dott einen großen Plan  oorlrgeu
wird, der aus seiner letzten Denkschrift lFinanzkontcalle
für Deutschland und Moratorium auch zunächst ohne all«
Pfänder) auegedaut sein soll. Zu dem gestrigen franzö¬
sischen Mini st errat  wird von amtlicher Stelle ver-
ffchert. daß keinerlei Beschlüsse  gefaßt worden sind.

Amerikas Teilnahme an einer Welt-
Wirtjchaftskonferenz.

v . Washington. 27. Dez. lEig . Drabtbericht.) Es wird
gemeldet, weder Harbins  noch «Staatssekretär S u g tze s
ließen bekannt wer,den. was die Regierung rin Jntereffe
Europas eigentlich beabsichtige. Die , Hoffnungen und
Illusionen für die Lösung der Weltkrckfe dursten nickt zu
Erwartungen fühlen , als ob schon e>n Weg aus .der
rütteten Lage gefunden sei. Jcdernalls sei Amerika .nicht
gewillt , sich kopfüber in den eurovaischenStrudel zu stürzen.
Was die Regierung im Sinn habe, wozu sie aber noch
keineswegs entschlossen sei. muffe scharf von den Absichten
der nationalen Handelskammer Mttennt werden, die ihrer¬
seits eine Unterkommission nack Deutschland
zu schicken beabsichtigt, um die wirtschaftlichen und.  finan¬
ziellen Hilssauellen in Deutschland zu prüfen Wahrend
die Schritte des Präsidenten und des Staatssekretärs offi¬
ziell sind, ist die zw e i te In i t i a t iv e völlig v rrvaier
Natur.  Der Plan der Handelskammer ist seit drei
Monaten, wenn nickst schon länger, vorbereitet. Wurde man
die Ausgabe dieser privaten Uttersuchungskomm'lffion. rn
Deutschland erleichtern, io würde dies ohne Zweifel einen
guten Eindruck macken. Frankreich ist keineswegs ge¬
zwungen. die von der Unterfuchungskommrffionrettgeltellte
Zahlungsmöglichkeit Deutschlands amunebmen. wenn es ffe
für zu niedrig hält . Deutschland orauckt ff« nicht arizu-
nebmen. wenn es ffe für zu hock findet. Doch konnten diese
ehrlichen und durchdachten Ansichten dieser Kommission eine
Basis für eine ernste Dis .kusiron  der deutschen
Aktiven und einen grobe nSck ritt  n ach v o r w.a r:  s
bedeuten. An zuständiger Stelle wird erklärt. Vraffdent
Harbins will « die Beteiligung Amerikas an k̂ r Weltkon¬
ferenz anneümen, wenn folgende drei Bedingungen

^Bereinigten Staaten würden erklären- daß ff« ffck
durch keine Bestimmung des Versailler Vertrages oder
eines interalliierten Abkommens mr gebunden erachten.

L. Die Bereinigten Staaten würden ffck weigern, d-e
Annullierung der interalliierten Schulden auf dieser
Konferenz zu besprechen

3. Die amerikanische Regierung wird von _vornherein
jede offizielle Anleibe an irgend ern« europäische Mackr

Berlin . 27. Dez. (Eig. Drabtbericht.) Wie der
..New Bork Herald" erfährt. soll Senator Vorab  bar
einem Vortrag auf Einberufung einer Welt¬
wirt  s cha f t s ko n f e r e n z für die Abrüstungskonferenz
als Präzedenzfall brngewissen haben. Europa ser rn einem
Ehars . Die verantwortlichen Männer erklärten. oatz der
augenblicklich« Zustand die Gefahr eines ne ne n
Krieges  brrvorgerufen habe. D :e mllrtavinben Eack-
rerständigen konnte,' die militärischen Rüstungen.vermehren:
Europa schulde Amerika Milliarden Dollar. Diese Summ«
könnte nickt bezahlt werden, wenn das Revarationsvroolsm
ungelöst bliebe. Amerika müsse intervenieren,
uw ffck die Märkte Eurovas zu erkalten.

von
Ferner

Die Hslzlieferinrge «.
W. T.-B. Paris . 27. Dez. Wie das ..Journal " mittstlt.

bat die Revarationskommiffioi! gestern dre Prüfung über
die deutschen Solzlieferungen  beendet . Es scheine
eine lebhafte Diskuffion stattgefunden zu haben. Der fran¬
zösische Dclegicite Bartbou  habe vorgeicklagen den
alliierten Rogicrungen die einfache Verseblung
Deutschlands  bekannt zu geben. Der englycke Dele¬
gierte Bradburv.  der . wie es icke,ne. vom Geiste Bonar
Laws beseelt sei. babe siÄ dem widersetzt. aber der italie¬
nisch« Delegierte habe bemerkt, datz anläßlich der Festsetzung
der Holzlikfe- ungcn dem Deutschen Reiche mitgeteilt worden
lei. datz die Nichtausführung der Lieferungen zur Anwen¬
dung wirtschaftlicher Sanktionen  fuhren werve.
— Der .Petit Pattffen " teilt über d>e gestrige Sitzung mtt.
man habe vor deren Beendigung mitgeterlt. es werde, beute
vormittag ein wichtiges Kommun raus  oeroffewt-
l-cht werden.

Eirie Rate Poiucar ^s über die Stickstofflieserunge ».
W. T.-B. Paris . 27. Dez. Pas ..Petit Journal " kündigt

an daß Ministe,rrändent Pamcarz auf Grund der Be¬
ratungen der Sachverständigen des Ministeriums für aus¬
wärtige Angelegenheiten in der Frage der «Stickstoff-
lieferungen.  bei denen dre deutsche Regierung gegen
den Friedensverärag von Versailles gebandelt habe, unver¬
züglich dem deutschen Botschafter m Paris eine Note  über¬
reichen werde.

Die Heimkehr der letzte« Kriegsgefangenen.
W. T -B. Mannheim . 24. Dez. Die letzten f ü n f

Kriegsgefangenen  strid rn der letzten Nackt aus
Avignon zurückgelehrt und l>eute auf deutschem Boden frei¬
gelassen  uordeii ._

AR lMMtMM R.
W. T.-B. Berlin . 23. Dez. Reichskanzler Dr. E v n o er¬

läßt eine Weibnacktsbotschaft. in der es u. a. beißt.
Wenn ich ein Wort zum Feste sagen soll, io kann es

kein anderes sein, - ls em Wort vom Frieden und ew
Wort rum Frieden  der Mencck̂n und Voller . Dre
Welt ist von diesem Frieden noch weit entfernt. Es . gibt
kaum ein Volk der Erde, das tiefer« Sehnsucht nach Friede,
hat als das deutsche Volk. Eo ist fern Zweifel darüber,
daß die Gerechtigkeit  im inneren Wirtschaftsleben
eines Volkes ickweer nach erzwinabaren Regeln zu stcherii
ist als irgendwo sonst. Um so notwendiger ,st es. daß sm
anderes einsebt, was stärker ist: die tätige Liebe  von
Mensch zu Mensch Ni« mebr. als jetzt ist eine MJx  un¬
politische. rein menschliche PiiichtbePachtung zuglttch ler
stärksie politische Dienst an der Natron uick ihrer Ernhsst
National sein heißt vor allem. Loebe zum Volke haben undan seiner Versöhnung arbeiten : heißt, unnutzer Streit be¬
graben oder zu vertagen : beißl. das gute Alts »eteö.etu
an die Zukunft glauben ,md dre Gegenwart tragen uni,
nützen. Kann, ta muß nicht rn solcher Aufsaffuna der NLilo-
nalen Pflichten sich gerade jetzt das deutime Volk zusammen-
finden. wo schwere und schwerste Entscheidungen beoorsteo« . -
die der wirklichen Welt wirklichen Frieden bringen . ooei
vermgen werden? Damit Wird zugleich die Entschek̂img
darüber fallen , ob die Wirtschaftskraft Deutsch¬
lands vor dem Zusammenbruch gerettet,  im
uns und Gr die SEfett nutzbar gemacht, oder ob sw neuwlif,
zum Schaden des deutschen«Schuldners wie seiner Elaubigei
durch einen vclittschen Tendenzen dienenden ZumMi. gc-
knebel werden soll, der gegen den Vertrag von DrrsaGe-
verstößt und den hinzunehmen keme vom Bollswrllen M-
tragcn« Regierung bereit »ein kann.

Was immer nt unseren Kräften ittfjt, um der WM
schwerstes Unheil zu erfparen und den Weltfrieden zu ver¬
wirklichen. soll geschehen. Wir sind entschlösse,,
schwere Orter  an Gut und Gelv auf uns zu
um der Freiheit deutschen Blutes und um der Gleickberech
rigung und der friedlichen Arbeit , mtt anderen Polorr,
willen . Im besonderen ĝ enken wrr daber des Landes
am Rb etn.  Nichts was Deutschland dort noch mehr als
bisher unter fremde Macht brächte, kann Deutschland zoge¬
stehen; ^

Treue um Treue.
Br . MagdeSurg , 27. Dez . fEig . Drahttkericht.) Aus

ein anläßlich einer Rheinländer - Prot  rst-
kundgebung  der hiesigen Rheinländer an den
Reichspräsidenten  gesandtes Telegramm ißj
folgendes Schreiben eingegangen:

Der Vereinigung der Rheinländer Magedburgr
spreche ich namens r>es Reichs meinen herzl-lchsten
Dank aus für das Bekenntnis unerschMerlrÄer
Treue zum Vaterland - Ebenso wie die Brüder unb
Schwestern im besetzten Gebiet trotz aller Bedrückung
in Treue zum Reich  ausharren, - stehen wir zu
ihnen . Niemals werden die Bande gelöst werden
können, die in gemeinschaftlicher 1000jöhriger Kultur
und gemeinschtiftlicher Geschichte geschmiedet wurden.

W.  T.-B. Trier . 23. Dez. In der gestrigen Stadtverord-
netenversammlung verlas der Oberburgermeuter v. Bru4-
baufen im einmütigen Auftrag der stadtverordnLtenvcr-
»ommluna stehend folgende Erklärung:

A-n .der Wende des Lrhres 1922. das ^ dem̂ deutsche»Volk so viel Sorgen bereitet hat. drangt es die Stzldt--
verordnetenversammlung der äußersten Leu ticke«
Stadt der Wo st grenze,  im Namen der Lilwer-
ickoft erneut und feierlichst zu geloben, daß ffe in u>>-
wandelbare- Treue zum Staat und »um deut¬
schen Vaterland  siebt.

Br. Simmern . 27. Dez. (Eig. Dradtbericht.) In einer
von sämtlichen vclitischen Parteien ein^ rufenen Bersernm-
lung. in i-er Reichstagsabgerordneter O e r t e l (D. AM
das Hauvtreserat batte, wurde folgende Entschließ » nfl

..Di« in Simmern zu einer Kundgebung für dar
deutsche Rheinland  zusammengekommene mW aus
allen Teilen des Hunsrücks zahlreich besuchte Versamm¬
lung cs Siebt entschiedenen Eiuivruch geg« r alle Belirebu«-
owru die Rbeinlande von Vreußen-DeMchland m trenn-n
Die Hunsrucker wiffen sich mit ihren dentschen Vo.k^
»enoffen einig in der über»euguiiA. daß dasRhernlaiw
feit fünfzehn Jahrhunderten durch zahllose wirtschaftliche
und geistige Bande mit Preußen und dem Deutsch«
Reiche zu einer untrennbaren Einheit, ve.rbunden ist. uns
erklären laut und feisrlich: ..Wir Rhe-rnlan-der. iind deutlai
und bleiben deutsch, komme, was kommen mag! _ .

Staatstheater.
Wie wurde denn auf unserer OpernLühne das .Ehristfest

begangen? So manche hatten Humverdinks ..Hansel und
Gvetel" erwartet : andere wiederum Psitzners ..Ehrckt-
Elilein " oder vielleicht die längst angekündigt« Nene Over
Der Dieb des Glücks" als besonder« Überraschung. Nickis

von alledem. Auch die idealsten Smelvlanabsrchten scheitern
io nur allzu oft an sehr realen Widerstanden! sei s auch
nur an -der gebotenen Rücksichtna-hnie aus di« Theaterkass«. . .
So müssen wir uns betrösten, wenn der Wechnachtsivielvilan
n'cht alle Hoffnungen erfüllte : denn ..D« « chneekonigln
dürste roobl nur als eine karge Entschädigung gelten.

Als Vorfeier zum Fest hörten wir die Over ..Salome"
von Richard Straub : dies ^gväßliche Meisterwerk, dlaien
SrurzfaN von gemeinem Italranismus und modernem
Menerbeerismus — wie sie Romain Rolland rn seinem ve-
rübmten ..Johann-Ehristovb"-Roman kennzeichnet. Nun. an¬
dere weiden anderer Ansicht über die Over fern: a«ber es W
doch vielleicht kein Zufall , daß sie gerade ist d re s e n Tagen
wenig Anklang fand, trotzdem sie wirklich mrt vrel Fleiß
und Eifer gegeben wird. Neu besetzt war dre Rolle des
.Sero des" mit Herrn S treib.  Sern « Darbietung fpregelte
die entartet« Natur des Tetrarchen, möglichst getreu wider.
Ein Zug der für Herodes' We >en fast ern gewiffes Dcrtge-
riiol wecken kann, ward in der Darstellung nicht vergejsen zu
bttonen ' aus den Bitten um Jochanaans Leben — wenn
ff« auch zum Teil von Sorge um di« eigene Person emge-
geben sind —. aus der Ehrfurcht vor dem Tod ivricht ern
seltsam berührendes lnrMcs Monrent Dies ist denn auch
ein Fingerzeig, die Rolle vor karikierter Ubertverbung zu
schützen. Herr Streib fand da das rechte Matz und Ziel.

Am 1. Feiertag folgte R. Wagners romantisch« Over
Der fliegende Holländer ". Die Roll« der ..Senta

wurde von Frau S ch.ü tze nd o rf - K v e rn e r .auf Am
stellung" gegeben. Au, welche Anstellung? Ŝenta wird
ebenso gern vost der ..Ersten dramatischen Sängerin w-i«
von der ..jugendlich-dramatischenSängerin " gegeben. Seiner
ganzen Natur nach scheint Frau Schutzendoris Oma , mehr
nur für letzteres tziollenfack geeignet. Wagner oerlan-gt, zwar
in seinen Schritten für die Verkörperung der Senta erne
ausgesprochen« nordische Kernhaftigkest und Naturwuchng-
keii: aber oer Dramaturg' Wagner stellt damit Fovderungen.
für welche der Dichter Wagner nickst alle sicheren Grund,
logen bietet. Naivität und Gesundheit wird man in dem
Weien des träumerischen übersvanntenSchifrermadchensnur
wenig entdecken: und eine Künstlerin, die sich in, dreier
Parti « lediglich als die westiremde. verzückte Schwärmerin
gibt, wird keineswegs zu tadeln fein. So ist auch Frau

Sckützendorfs ..Senta " nicht zu tatdeln. Es wurde, vielleicht
allzu reiÄtchcr Gebrauch von dem Ar-ezzavoce--Srng« ! ge¬
macht. und manches blieb ein wenig farblos oder erkünstelt
— für den Treuschwur und den Überschwangder Gefuh e
zum Schlnb des großen Duetts mrt dem ..Holländer batte
man auck, der Stimme einer ..Jugend!ich-DraMatr!chen
mebr Jugendfrriche und dramatisches Fluidum gegönnt —:
immerbin bat die ganze Auffassung und Ausgestaltung der
Rulle :n ibrer Werfe aefeffelt. Auch dre Erschernuns der
Kstnstlettn tat vieles dazu: schlank und schmachtend: dre
fein profilierte!! Züge herb und starr: die Bewegungen
äußerst sparsam: doch alles batte seine eigene Mernung und
Bedeutung. . ■ Der Erfolg des Abends war durch den wrrk-
sain verlebendigten ..Holländer" des Herrn Rotb  und den
vornebm gesungenen ..Daland " des Herrn Abendroth  m
erster Reihe mitbestimmt.

Bon Holland nach Luxemburg ist nur ein Katzensprung.
Und nach Luxemburg nennt sich „Der Graf von Luxem-
b u r g" — der „all sein Geld verfucht. jucht, rucht. Dre
dazu gehörige Operette von F . Lebsr ging am 2. Feiertag
neueinstudiett in Szene : sie ist lanM so abgedroschen, daß an
ihren Inhalt nicht weiter erinnert werden braucht. Am
frischesten bat sich der zweite Akt aelmlten. wo der „Graf"
und „Angele" — das nur auf kurze Frist getraute und gegen¬
seitig unerkannt geblieben« Paar — gerade neck vor Ab¬
lauf des Scheidungstermins zufällig auf dem Ballfest zu-
sammentrifst und Feuer fängt. Hier nimmt auch di« Musik,
die sich im ganzen auf abgetanzten Bahnen bewegt, in den
Walzern «inen um mehrere Stufen erhöhten melodi>chen
Aufstieg. . . Ein reckt animiertes Zusammenspie-l seitens der
Darsteller hielt di« Boritellung in gutem Fluß. Llle ein«
ganz famoie Akguisttion ist der neue Operettentenor Herr
Lange  zu begrüben, welcher für die Titewattie alle wün-gensrverte Fechheit und FrMe in Sviel und Stimme ein¬st«. Er gewann sich allseitig « Sy -mvatbien. Fräulein
Bommer  gab die „AngSle" mit der ihr eigenen reizvollen
Mischung von Ungebunden beit und Anmut. Das lustige
Paar auf zweitem Plan stellten: Herr H e r r m a n n als
„Maler Brrffard" - so amüsant und aufgeräumt wie
immer, und Fräulein Gleber — in Stimme und Sviel
sehr nett und pikant. Herr Schorn,  deffen ?Nitwtrkung in
ernster gemeinten Aufgaben (r. B . ..Steuermann" im
„Fliegenden Holländer") leicht einiges Miß trauen weckt, schuf
mit dein „Fürst Dasil" eine köstliche Ebarge als tapriger
Lebegreis: und Frau Dovoelbauer  als rumich« „Gräfin
Kokozow" mit den, nötigen Jargon und Juchtenglan, kann
man sich u-nickwsr vorstellen! Die Neueinstudlerung nahm
unter Herrn Dr. T a n n « r s Leitung besten Berlarrf. Das
war „Der Graf von Suxembu-rg . Eine nette Be¬
sicherung. o . D»

Aus Aunst und Leben.
» Das neuentdeckte Pharaonengrab in Gefahr. Lmc

Paittk herrschte vor einigen Tagen, wie aus Luxor fe*
wird, in der ganzen Gegend, wer! man befurchten mu«. M
durch den droheniden Regen die unersetzl-rchen Altertümer
von Lord Carnarvon entdeckten Pharaonengraves boN^
nungstos zerstört werden- Das GrÄ des Pharao Tutwi-
chamon liegt nämlich im Herzen des Tals der KonisssE-
direkt am Fuß ennes ausgetrocknetenWafferlaufs. und e»
tüchtiger Regen würde genügen, um die geöffneten KamniA
zu überfluten- Die Kammern sind zwar ŵieder versieg^
worden, aber nicht wafferdicht. und die Arbeiter sind
hart-am Werk, um den Zugang zu vermauern. Der L«.«!
der Ausgrabungen Carter blickte verzweisellt nach dem.
mel. an dem ffck dicht« Wolken zusammenballten, ern« Z
dieser Gegend sehr selten« ErsLernun«. die aber dr-eE
sehr ungelegen kommt. Da keine Ze-ki ist. auch rmr..die wew
vollsten Gegenstände, wie die einzigartigen Gewänder o»
Königs , fottzubvingen. Io würde der Zutritt des Waffe»
eine Katasttovde Hervorrufen und der armaologrschen >wl
schung den schwersten Schaden zuiügen.

Alsine Llrronik.
Theater und Literatur. Dr. Leo Leipziger, der be¬

kannte Berliner Schriftsteller, ist im Alter von 61
gestorben. Unter dem Pseudonym .Der Roland von
lin" das auch der Name der von Leipziger herarwgegebe'̂ !
Zeitschrift wurde, und unter stmem eigenen Namen W
Lcipziger eine Fülle irisch gesthener Eindrücke rn «b«M
frische Form, bald Vers , babv Prosa, gebracht und dann a-
Sammelbüchern herausEoben . Sem« Kunst neckenM
Satire lieh er auch in Romanen und viel aufgeiubr̂ '

Bildend ^ Kunst und Musil. Im Mter von 67 3a***5
R Professor Emil Doeoler der Jüngere,  eine vp
bekanntesten Persönlichkeiten, der älteren Berliner Kunstl«
schaft und im früherer Zeit eme der überall auffallenden
icheinungen des gesellschaftlichen Lebens der Hauptstadt.
kurzer Kranrkbeit verschieden.  Pon seinem Vater, d»
Historienmaler Karl Emil Doepler d. Ä.. batte, der E
die Begabung und Freude an dekorativen Arbeiten
Namentlich auf dem Gebiet ornamentaler und herawrim-
Zeichnungen. kunstgeweMicher Entwürfe aller Art
al« Diplom - und Adreffenmaler hat der Heimgcgang^
durch Jahrzehnte ein« reich« und vielseitig« Tätigkeit cm
faltet . Gerade in den letzten Jahren fand Doevl«rs ^
gabuna noch einmal eine neu« Ariffrischnng. die siÄ
allem in feiner freier gewordenen Tätigkeit als Lehrer w
Kamtgewerbemuleum. dem er fett 1881 aingebörte. erfle---
kick äuße-rta.



22.

nc er-

lann es
mtb et«
r. Die
Es gibt
Friede«
Kuiiber.
ftslibm

sickern
daß eilt
be von
[cfce iw-
-ich der
(EinfeH.
i>cn uni
reit be¬
er einen.
lSN und
r nLtio-
atnmen-
orsteden,
m oder
cheidung

tsch-
i t . fitei
ttutrüA
[cuttuci
INS ÄC=
«rfaiff«
Een W-

ii WM
zu ver-
o ssen.
nehmen,
ckbecech
BölLun
ander
rebr als
rtb tfi'flt*

}t.) Ach
c o t sst-
ttt de»
nm f

edburgz
zUchsten
terUÄei
der und
zrückung

wir zu
wechen
Kultur

wurden.
stmrorL-
>. Bru4-
nctrnver-

dcutschen
e Stadt«
ätsche«
Bümer-

s in un-
beut«

3n ei ner
Jerfarnffl’
§ . Vvt.)
iefettiU
ür das
und aus
Zeriamm-
»eitrebun«

trennet,
n Balks-
lbeinlaM
schaftli«
Deutsch«
i ist. und
rd deutsch

Mittwoch, 27. Dezember 1922. Wiesbadener Tsgblall. Zweites Blatt. Nr. 539.

Der neue Getreidepreis.
Einem «nr zur Verfügung gestellten Aufsatz bc? neuen

Reichsernährungsministers Dt . Luther,  der sich an die
städtische Bevölkerung wendet , entnehmen wir die folgenden
Darlegungen : . .

Es ist der Lifentlichkeit bereiw bekannt geworden, baß
di« Reicksrr-gierung den Preis für den Umlape=3:laö9en aut
165 000 M . ie Tonne festgesetzt, bat . Gegenüber dem bts-
hcrigen Preis von 28 600 M . ist dres eine seLr erhebliäe
Klböhung . Die Erhöhung erreicht indessen in kemer W .ne
den freien Marktpreis . der nck zurzeit auf 260 000 brs
270 000 M . stellt. Der Erhöhung des Getrerbevrech« «
eine Erböbung des Brotvreiies folgen, da ^as Reich auner-
stände ist. den Unterschied auf stch Lu nehmen. Die Brotg ^ rs-
erböbung wird indessen nicht annähernd der Akerdttmei --erböbung entsprechen. Da der Brotvreis sehr erheblich vain
Preis des bereits beschafften Auslandsgetreides oestinnnt
wird so bat die schlimme Valutaentwilklung d^ c setzten
Monate bei der Gestaltung des Brotvreiies durchaus die
Führung ! dazu kommen andere ebenfalls auf der Geldent-
Wertung bcruber .de Ursachen wre FracktenstergerMis . er-
höbte Mablkosten . Dackkosten niw. Die schwere Belastung
der verbrauchenden Bevölkerung durch dre Brotvreiser-
höbung, bereu genaues Ausmast demnach noch unbekannt in.
^Als ^atte ^ Ärbüraemieifter einer großen Stadt fühle
ich das Bedürfnis, die Getreidevrerserböbung ganz verson-tt* vor der Lsfentlickkeit zu begründen und zu rechtfertigen.

Grmchlinie der ganzen unglücklichen EntwEun « der
ätzten Monate ist. dast die auf dem Zusammenbruch der
deutschen Währung beruhende Eeldenhvertung stck auf iedein
Oebenscrebiet ouswirkt . Diese EntwiÄung kann auch vor
w Ctaflrribe nicht Salt machen. Nun war gewiß die
E -bt des Gesetzes^ durch das den Landwirten die
SLl  zur Ablieferung einer Umlage an Brotgetreide

Bekanntmachung.
In W'esbaden betragen die bahnamtlichen Rou-

gebühren ab heute:

auserlegt ist. die. für dw große Masse der Bevölkerung ein
Brot zu erträglichem Preise zu sichern. Ob der Weg des
Umlogegesetzes dazu der richtige war . iieht nickst mebr zur
Eiörtening . Heute muß das Umlaaegesetẑ sackpemaß durck-
geführt werden . Zn seiner sachgemäßen
gebört auch, daß den abliefernden Landwirten ern Preis be¬
zahlt wird , der ein einigermaßen virtretbarrs Verhältnis
zum Werte des Papiergeldes ha » und der dadurch die SUl-
rechterbaltun « der VictgetrerdeerzeuMing sFw'ibrleistetDle
Zahlung eines zu geringen Preises ruft schwere volksw .rt-
sibaftlick-e Gefahren hervor , die es zu bannen gilt.

Für jeden, der irgend eine Ware verkmlfen bat . nt
durch die ratende Geldentwertung dre böse ..Sachlage ent-

rr toctltt bei bet BkklöhevresiUlt6 &UT biß
Wi'ederbcsckafsung nickt hinreichend Rücksicht, genommen
werden durfte aus dem Erlös der Ware fernen Waren¬
bestand nicht wieder auffiillen konnte, dieser öachverhait
ist vom Standpunkt des Volkswohls aus vertret ^ m so west
es stch um Waren bandelt , die für dastägliche —eben nicht
erforderlich stnd und auf deren Bezug die d-u,che Men,ch-
beit unter dem Druck unieres .barten Schicksals verzichten
mnh Co weit aher l^henswlchtrg'ß Wnren rn
kommen, muß ein Ausweg gefundenwerden . um dre W«e-
devanschaffring der Ware zu ermöglichen.

Niemand wird bestreiten, daß die LanLwir chaft sei
Beendigung des Krieges rm allgemeinen reckt gut verdrmt
bat jedenfalls überall , wo Ire stck dre Mosten ,-andwrrt-
sĉ 'ftlrck-wrssenschaftlicken Fortschritte zunutze gemuckt und
nicht unter besonderem Mißgeschick gelit .m bat . Uuch rm
laufenden Jahre haben trotz der Wn . schlechtenEetierd,-
ernte und trotz der Witterungsschwrerrgkerten sicher .^ öl-
reiche Landwirte noch die Möglichkeit zu gutem Verdienst
gefunden . Ebenso richtig aber ist. daß erfolge der belasten¬
den Umstände dieses wahres, öeionders der grotzen Geld¬
entwertung . vielen Landwirten dre Möglichkeit des Dünger-
hezvk?s gerirb̂ ru ahgescknrtten ckt. Das tTt für unsere^Volks

ernäbrure äußerst gefährlich. £ba ine UmteÜaat vielfachnicht gut stebt und überdies infolge der ickleckten Witterung
eii: Teil des>für Brotgetreide bestimmter. Bodens unbestellbar
ist. Künstlicher Dünger ist auch nicht etwa nur >ur das
Broigetrcide erforderlich, sondern er bedingt dre druwend
notwendige Erzeugungsstelserung ebenso für di« Kartoffeln,
die Fvtterfrüchte und auch die Wiesen.

Alle Menschen stnd sich darüber einig , daß unser Volk
ans die Däner sein Leben nur erhalten , kam,, wenn wir
iür unsere Ernährung von der Auslandseiniubr unabdayag
w-rden Da« ist aber nur möglich, wenn die inländische
Erzeugung mit allen Kräften gesteigert wird . Nun geoen
die Meinungen über die Mittel , zur Steigerung der layd-
wirtsckaftlichen Eizeugung auseinander .^ . Aber das wich
niemand in Abrede stellen, daß der Ärbe itsmutdes Land¬
wirts bei der Herstellung von Brotsetre ^ schwer beem-trächtigt wird , wenn der Preis , den . die tur das seumue
V »lk«wohl verantwortliche Regierung rbm zablt . .weit unter
den Kosten der künftigen Erzeugung znrnckoleibt. . Macht
man sich dies klar. Io wird auch jeder Verbraucher .xinseben.
daß der jetzt festgesetzte Preis , der nur reichlich drei Fünftel
des freien Markivreiies beträgt , von einer für die Zukunft
M Volkes verantwortlichen Regierung bewilligt werden
mußte. So hart eine solche AnMt viele Verbrnn ^ 5̂ v^ankemmen mag. Io muß es doch, dabei bleiben , daß da.-
oberste Bestreben auch gerade der städtischen VerbEUcher da¬
hin gehen muß in Zukunft nicht zu verhungern . Gerat e rm
alter Bürgermeister , der seine Städter ^ nicht verhungern
lassen will , muß von diesem Eestcktsv.Mikt " nsgeben . ivolche
Schlußfolgerung wird auch dadurch mcht unrichtig , daß de»
Landwirt selbst der Verhungernngsaefahr nicht aus -resetzt iit.
Webl aber muß diese nngunst'ge Lage der Stadt «n Vec-

onivr-' nen. damit leine stabincken Volkssenosjem
denen es schon jetzt vielfach unsagbar schleckt geht , nicht noch
tiefer ins Elend sinken

Zone I II

1. C- pretzgut bis 20 kg J80 m-  26 « Mk.
für je weitere'angefg. 50 kg 260 „ 300 ,,

2.  Reisegepäck 50 °/, mehr.
Wiesbaden , den 22. Dezember 10-2.

Eisenbahnverkehrsennt.

Verdingung.

K'S ""« » E
LMAdL'LVLW .'ÄT ' 'MLnesoaorn . v städtisches Hochbauamt.

ffetsett ? ^ den- „ werden nur Wiesbadener
Einwohner zugelassen. Zusammenkunft vormrtw^
10 Uhr am Forstbaus Dambacktal.

Wiesbaden , den 27. Dezember 1922.
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft . Weinberge und Forsten.

Bekanntmachung.
Der Prooiantamt -Ansschuß-Präsident des . 167.

^ -R ^ nfante -ie-Kalerne Schiecstemer .. vtraße-
macht bekannt , daß die Zusprechung der grunm Ge¬
müse für dieses Regiment den 18. .rannae wa,  vor
mittags um 1« Ubr. stattsinden wird

Reteiliaten können von heute ao. von s ors
19>̂ "vormittags , u. von 2- 5̂ 1Ausschuß-Büro das Lasten buch besichtigen.

Abnehmer mögen stck mit Namen vor dem
«o NE .ar l -s' Z und mit Preisangebot melden unter

107. Z -N . hitz 18. Innr ?nr 192.8. vor 19 vnr.

Achtung! Mieter!
"- SL VA 9
LeKMe « MMMWMi« .

Tagesordnung - s
1. Was schulde ich dem L-aus 'oesitzer am 31. De.Sr.
2 Mieterschutz und Wohnungsbauabgabc.

' MieteriÄutzverein Wiesbaden . E. B.
Kostenbeitrag für Mitglietier 10 Mk.. für Nicht

Mitglieder 20 Mk.

Wir eröffnen am hiesigen Platze am 27. d. M. im Hau?e

KircligaSSe 58 eine Niederlassung unter der Firma

A.-G.
Oepositenkasse Wiesbaden

die sich für alle bankmäßigen Geschäfte bestens zur Verfügung halt.

Eenlsche landelsbank Aktiengesellschaft
Frankfurt a. M.

Weiß , V, Fl . v. 400 Mk. an.
Rot , r/i Fl. v. 600 Mk. »n.

ohne 6las u. 8t«n« .Wemb̂and»»*
>/ Ri. von 1600 Mk. an.
>/., Fl. von 900 Mk. an.
W' :nbrand-, Bum -,Arrak-

Verschnitt, Punsche,
Zwetschenwasser , Liköre,
tzückneinc, Schaumweine
1/ Fl . von 1400 Mk . an
t 2 FI. von 80J Mk. an.
MonopoHrinkbranntweine
i&„Kriesslng

3 BlbrechtstraBe 3.
Fernruf 1750 . ins

Schaufenster beachtenl

F352

302 Escadron du Train des Equipages Militaires.
Train -Schwadron Nr. 30.

Mistversteigerung sür das
Jahr 1923.

Ml Will« jus« iWng Ui
6ti« 5!tenI|)Bia ,ClK »Ärt ”'
Magist ats -Sltzungssaal (Rathaus , Zimmer 37)-

Tagesordnung - >. Bericht des Vorstandes.
2. Kassenbericht . 3. Herr Friedlander : a > Dre Ent-
wckluna der prophylaktischen Station (Frredrichstr.) .
b) An enblickl cherS and der Umorgamsation der Be-
ratun - ste le sür Ge chlechtSkrankherten. b 38/

Die Versteigerung
des Pferdemistes

des 243. Feldartillerie-Regiments (1. Gruppe
Dotzheim, 2. Gruppe Sch erstem) wird Donners-
tag. den 28. Dezember. 10 Uhr vormittags,
sta.tfinden (Quartier Driant, Lehrstraße 10).

Das Lastenheft kann jeden Tag zwischen
8 und 10 Uhr im Bureau des Regiments-

Adjudication des fuiniers
poar i’annee 1923.

Une adjudication pour la vente des fumiers du
30e E ĉadroa du Tr^in aura lieu ie Vendretii,
29 . Oecbre . 1922 , ä 10 heures ä rEtat -majo.
de l’Escadron , Bahnhofstr . No. 7, I, ä Wiesbaden.

L’adjudication sera divisöe en 2 lots , savoir:
!er lot 1 Quartier Serret (Unter den Eichen)

Wiesbaden ) Jere  Comp.
2e lot I (yo ar ti er  de la Marne 3e Comp.

Kreuznach / ^
Le cahier des etiarges est dfeposfe au bureau de

M. le Lieutenant Mariette oü il pourra etre consultö.
8. P . 180 le 20 D6cembre 1922.

Pour le Conseil d’Adminfetration
Le cbef de corps C. d’Hondt

flutovermietuns

SiMilranzen
and

Sdia!msi)pnL
A. Letschert

10 Fa ulbrunnenstr 10
Strickjacken
Jumpers

Maschinen- u. Handarb ..
unter Fabrikvrers.

Bieleke' der Waschelager.
Michelsberg 28. 1.

gegenüber der Svnagose.
Drleobon 6242._

mi

Freitag , den 29. Dezember 1922, vormittags
10 Uhr, findet in der Bahnhofsttatze 7, 1, in
Wiesbaden, Lei dem Stabe der T-ain- Schwadron
Nr . 30. eine Berteigerung des PferdestalldLngers (in
zwei Anteilen ) statt, nämlich:

1.  Anteil \ Eerret -Kaserne (Unter den Eichen)
Wiesbaden / 1- Komp.

2.  Antell ) Kaserne der Marne 3. Komp.Kreuznach/
Die Bersteigsrungsbedingungen können bei Herrn

Leutnant Mariette im Büro , Bahnhofstraße 7, 1, ein¬
gesehen werden.

S . P . 180, den 20. Dezember 1922.
Für den Verwaltungsrat

Der Kommandeur C. d'Hondt.

Schreibmaschine
sofort lieferbar-

Engelmann , Wallufer Str. 6,
Telephon 5437.  _ Telephon 5437.

Adjutanten eingesehen werden. F310

Repa aturen und all. Zubehör.
OWjOTaOCl - Bin». Herrngartenstr. 6.

Offene und geschlossene Privat-
wagen nach jeder Richtung.

Cksrcftg® CsHiilfl
7 Taunuantraße 7.

Fidifennadel-

8rUSt ' eara« en<m
„das vorzüglichste Hustenmittel“

billiger als alle anderen.
AU. Herst . Schl ©8dro « erie Siebert,

MarktstraBo 9.

WM
la Reiserbesen

Stück 100.—
Pr . Dachpappe

o-Mtr . 800.— „
Güttler u. Co.. E . m. b. H..
Philippsbergstr . 33 u. 2s.

Telephon 2352.

Minnzs»
große Auswahl

preiswert :.
IWeilers hänser j

Rauenthaler Str . 14.rnSm
in Birken , weiß lackiert
Eichen u. Nu^ .. ,su noch
vorteilhaften Prerfen.

Gebrüder Leicher.
Oranienstr . 6. 1133
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y\  Fiamette \ J
Hildeaarde

♦* Früheres Mitglied der Komischen Oper in Paris
Deutschlands beste Tanz -Künstlerin , gastiert allabendlich im ♦

Park -Kabarett
Ab 9 Uhr abends das

erstklassige Dezember-Programm,

liegen an den Schaltern im Tagblatthatis zur
gefl . Einsicht offen . Anmeldungen von Reujahr »-
gratulatlonen werden schon seht entgegengenommen

Wieftadeaai *TagMaft
Langgass « xt - Telefon 6650 -53

Fragen Sie den Arzt!

Pascoe ’’
Verdauung - Tee

(Digestiv -Tee).

Haut-.
Geschlechts« u. Frauen - ]
leben ,Butuutersuch .etc.
SpeziaiarzL

im Auslands approbiert j
(Institut Urologique)
Moritzstr. 52.

Von 11-l u. 5-7 abend.

II
ModerneV

in allen Kraken . Farben
n. Farmschönbeiten.

Aparte
• WeMM

Küchsn-
Einrichtungen

allerneueste Modelle
zu noch billigen Preisen.

Grüble Auswabl in

Mj- ll. W>
Mlfdltn

vrachtvolle Muster,
ankerst preiswert.

AcklltzM
leine Fabrikware , nur in
meinen eig. Werkstätten
üeraestellt. bei Perwen-
dun« nur bester Stoffe u.

Füllmaterial.
Heilige UoümtrlHen

IM  14 0C0. 27 000. 32 000.
Rotzbaarmatratz « Kapok,
Matratzen. Schafwolle m.
Haarmatr « Seearasmatr.

zu billigsten Preisen.
Patent rahmen

in allen Grüben.

Bettfedern
in allen Preislagen.

MM\m und Wen
in sebr grober Auswabl.
Maus. WWngM

billig!
Weib lack. Schränke.

Waschkommoden. Betten
in grober Auswahl

sehr preiswert.Möbel-und
MMN'bpW'Ws

Bauer,
Wellritzftrabe 51.

Eine Besichtigung über¬
zeugt von der Reellität

dieses Angebots.

Allgemeine Ortskrankenkaffe.
Durch Verordnung vom 1. d. M. wurde der

Veranlassung gab. die Zahl der Lobnstufen von 10
Vorstandes bleiben die LobnstufenA und I bis IX
dem 31. d. M . folgende neue Lobnklaöen hinzu?

Grundlohn von 500 M auf 1800 Jl  beraufgeletzt . was
auf 14 zu erhöben . Nach Befchlub des Kasten-
in der seitherigen Art besteben, dagegen treten mit

Lohnstufe X Tagesverdienst Jl 450.01 bis Jl 730.—, Grundlohn X 600.—, Wochenbeitr. X 360.—
.. XI „ M 750.01 bis Jl 1050.—> „ X 900.- , X 540.—
., XII .. .« 1050.01 bis X 1350_ . X 1200.—, >, X 720.—
.. XIII .. 'i 1350.01 bis X 1650_ _ .. X 1500.—, „ X 900_
.. XIV über X 1650.—, .. J4 1800.—> X 1080.—

Die Arbeitgeber werden kratt Gesetzes hierdurch aufgefordert , der Kaste bis spätestens rum SS. Der. c.
vieieniaen rbrer Beschäftigten zur Kaste zu melden , deren täal . Verdienst mebr als 750 U beträgt , wobei
derselbe genau anzugeben ist. Bei Wockenlöbnen wird der Tagesverdienst mit 6 bezw. 7. bei Monats-
löbnen mit 25 bezw. 30 multivliziert . Auch mird nochmals auf die fristgemäbe Meldung iedsr ein¬
getretenen Lobnänderung aufmerksam gemacht. Unterlassung der Meldungen riebt nach 8 530 R .D.O.
Strafe nach fick.

Ansprüche der Mitaliedev auf die erhöhten Kastenleistungen beginnen erst mit dem 43. Tage
nach dem 31. 12. 22. also am 12. Februar 1923. wobei iedoch Berstcherungsfälle . die vor dem 31. d. M . ein-
aetreten sind, unberückstchtiat bleiben . F2C3

Wiesbaden, den 23. Dezember 1922. Der Kastenvorstand:
sez. Franz Neumann. Vorsttzeildsr.

lünepbon-Tbealer.
Taumisstr. 1, n he Kochhr.
Der Heilige und

die Sünderin
(La Redenzione ) .

Eine Legende , 6 Akte.
MeinFreund,der

Maharadscha.
Lu tspi 1 in 3 Akten.

@erh . Damann
Hansl Deege.

Anf. 4, Sonntags 3Uhr.

Thalia.
Das große

Weihn achtsprogramm!

Das Mädel
ans der Kille.

Komödie in fünf
Akten ; bearbeitet von

Fanny Carlsen.
In der Hauptrolle:i EYA MARA !

Ferner : v

Eri.Hajssd.Schreckens
HaroldLloyd -Groteske

Die Geisterseher.
Lustspiel.

Beginn täglich 3 Uhr.

bpezialarz für innere
Krankheiten

Sr. Vf.Wirth
wohnt jetzt

Grnle Burgstr.9.

€abas *et „ Sasssonci **
Mainz

[Hcidelbergerfaßg . 14. Direkt . Fr . Fett . Tel. 4341. !
Täglich abends 8 Uhr : F36 [

Tas glänzende Dezember -Programm!

Fragen Sic den Arzt!

Pase ©e’s
Verdauungs - Tee

(Digestiv -Tee).

Küchen
in Kiefern u. weib. zu
noch vorteilhaft . Preisen.

Gebrüder Leicher,
Oranienstr . 6. 1134

Weihnachten in der „ Tribüne “ .
_ Direktion : GUSTAV JACOBY.
Morgen Donnerstag , den 28 . Dezember,

abends ab 8 Uhr , im „ Wintergarten “ 1

fDeflinadils-Ball
der„Tribüne“
ss  Großes Tanz-Turnier,ss

Schönheitskonkurrenz. Künstlerische Darbietungen.
•NT Wertvolle Preise erster Firmen. "W

Anmeldungen zum Turnier frühzeitig erbeten
in den Vorverkaufsstellen.

Anzuga Damen: Abendkleid ; Herren: Smoking
oder Frack (nach Möglichkeit ).

Vorverkauf : Born & Schotteniels , Winter¬
gartenbüro und Abendkasse.

Eintritt Mk. ISO.— (inkl . S euer ).

MW -MWle,
Vorletzter Tag!

„Phantom"
M Gerhart Hauptmann.
Nach dem gleichnamigen Roman der „Berliner
Illustrierten Zeitung ". — Für den Film

bearbeitet von Thea von Harbou.
Regie : F . W. Mnrna « (vr . Mabnse ).

Hauvtpersonin : Alfred Abel / And Egede
Nissen / Frida Richard / LU Dagover /
Karl Ettlinger / Ilka Drüning / Lya
de Putt. — (Ucofilm der Decia-Bioscop.-

Beginn um 4, 6 und 81/, Uhr.

Beste Deutsche Qualität. Eltvillea. Rhein.
Fts7

äSAMISy ACrAMCRSKA UMli
OiHilMSAHtA O / t N S T M t T Oft*
UMITED AMERICAN UMES INC

von Hamburg nach
Südamerika
RIO DE JANEIRO UND BUENOS AIRES
DEUTSCHE PRSSAGIERDAMPFEe

RUGIA . . 9. Januar
GALI CIA . 23 . Januar

RUGIA , TEUTONIA u. GALICIA
führen eine erste Kajüte ; BADEN
hat nur eine einfache Kajüten -Ein-
richtung . Auf allen vier Dampfern
ist eine moderne dritte Klasse mit
eigenem Speisesaal , Rauchzimmer,
Damensalon u. Schlafkammern zu
zwei und mehr Betten vorhanden.

AUSKUNFT ERTEILT DIE
Hamburg - Amerika Linie
HAMBURG und deren Vertreter in:
WIESBADEN S Reisebüro der
Hamburg -Amerika -Linie , Taunus¬
straße 11. Telephon 3543. F301
MAINZ 3 J. F. Hillebrand,G.m.

b. H . Reiche Klarastraße 10, u.
im Kaufhaus Tietz.

„Coueordia“Männer esang-
Verein

Samstag, den 30. Dezember, abends
8 Uhr. im Saale der „Loge Plato“ ,
Friedrichstraße:

Weihnachtsfeier.
Nur tür Mitgliederu. deren direkte Angehörigen. Mit¬
gliedskarten sind vorzuzeigen . Neuanmeldungen bei
Karl Uottrichter, Kirchgasse 13. — Nächste Gesang¬
probe mit anschließender Besprechung Donnerstag,
den 28. Dezember, abends 8 Uhr , im VereinslokaY.

Fragen Sie den ArztlPascoe ’’
Verdauungs - Tee

(Digestiv -Tee).

[ WM 1
Staats -Theater.

Grobes Haus.
Donnerstag, 28. Dezember.

13. Liorstellnnz Abonnenten: &
Toska.

Musikdrama in 3 Akten van
G. Puccini.

Florta Toska . . Edith Maerket
Mario Eavaradossi. F . Scher«
Baron Scarpla . . Mar Roch
Cesare Angelotti . Karl Köcher
Der Mehner . . Franz Biehler
Spoletta . . . Heinrich Scham
Sciaronne . . . . Ferd . Wenzel
Der Schließer. Fried. Schmidt
Ein Hirt . . . Adele Kräm«

Rom, Juni 18'0.
Musik. Leitg.: Prof .Mannstaedt.
Spielleitung: Eduard Mebus.

Nach dem I. und 2. Akt je
15 Minuten Pause.

Anfang 7, Ende etwa 9.30 Uhr.

Kleines Haus.
(Residenz - Theater .)
Donnerstag. 38. Dezember.

II. Vorstellung Etammreihs I.
Fuhrmann Henschel.

Schauspiel in fünf Akten von
Gerhart Hauptmann.

Jn Szene gesetzt von R. Hoch. >
FuhrmannHenschel. A.Momder
Frau Henschel. Amalie Laudientanne Schäl. .Thilo tzunnnAertha . Maria Fell«
Pferdehändler Walther

Dr. Paul Gerhards
Stebenhaar . . Gustav Schwab
Karlchen . . . . Mara . Scharf
Wermelskirch. . Mar Andrunto
Frau Wermelskirch

Marie Doppelbau«
Franziska Wermelskirch

Hertha Senzmer
Hauffs . . .. . . Walt « Zollin
Franz . Gustav AlbertGeor,

Tierarzt Grunert . Hans Radius
Feuerwehrmann . H.Weyranch
Ort der Handlung: . Gasthof
zum Grauen Schwan". Schlei.

Badeort.
Nach dem 3. und 4. Akt je

10 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9.45 Uhr.

[Mportoiptt]
Donnerstag , 28. Dezember.
Abonnements-Konzsrta
Etldtisches Kurorohettär.
Leitung : Hermann ärmer,

Stadt. Kurkapelimeister.
Need mittags 4 stur:

1. Ouvertüre au . Der Haide-
schacht - v. F. v. Holstein.

2. SlavUehe Time Nr. 7 und
8 von A. Dvorak.

3. Saint d’amour von E. E: gar.
4. Fantasie aus Cavalleria

rustioana “ von P. Mascagni.
5. Ouvertüre tu „Richard III.

von R. Volkmann.
8. Fantasie aus ..Da» Nacht¬

lager ln Granada 1 von C.
Kreutzer.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Das Lebe»

fiir den Zar" von M. Glinka-
2. Paraphraae über das Gebet

aua Webers Freischütz
von F. Lux.

3. Fantasie aus „Der Waffen¬
schmied“ von A. Lortzinfc

4. Serenade roccoeco von *•
Meyer-Helmund.

5. Spanische Lu.tspiel-Onver-
tüie  von A. u41er-B41a.

6. Die Fürstensteiner , Tong«-
mälde in Walzerform von

Bilse.
7. Fantasie aus „Stradeila“ von

F. v. Flotow.
8 Marsch von F. v. Blon.

Fragen Sie den ArztlPascoe*
Verdassunga - T©«

(Digestiv -Tee ),
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Eine Frisdensenzykttka des Papstes.
W. T.-B. Rom . 24. Dez. Die im Konsistorium anse-

lünb 'ate Enzyklika des Papstes : „De aveano coeli . wird
nunmehr vercifentlicht . Ihr Wesentlicher Inhalt ist folgender:

Die Volker erfreuten sich noch nicht des wahren Frie¬
dens : dies -fei traurig « Wahrheit . Es sei notwendig . diese
Tatsa .be sowi« die Tragweite des Übels zu erkennen, die
Ursachen aufzukecken und Schritte zum Studium des Übels
ZU unternehmen , um es bekämvicn zu können: dies sei die
Aufgabe seines apostolischen Amtes . Die Enzyklika zählt
dann die Übel der Gegenwart auf : Noch immer herrsche
nickt Friede auf Erden , vielmehr noch immer offener und
im Orient versteckter Krieg . In Europa lebten Völker, die
noch in d'chte Nebel des Hasses eingebüllt und wechselseitig
voll von Mißtrauen und Kränkungen seien. Am schwer¬
sten litten di« Besiegten,  aber auch die Sieger  und
selbst di« Neutralen  blieben nicht verschont. Di« aus
der Vergangenheit herrührenden Schäden würden immer
schlimmer infrlge des Mangels an schnellwirkenden Heil¬
mitteln . Wiederholte Versuche von Politikern , die Übel zu
heilen, batten nickt genutzt, vielmehr durch ihre Minerfolge
nur geschadet. Die Gefahr sei um so gröber, weil die Angst
der Völker zunehme, da immer stärkere Drohungen mtt
neuen Kriegen kämen, die noch schrecklicher und verheeren¬
der als di« vergangenen sein würden.

Das zweite Übel seien die inneren Kämpfe  der
einzelnen Völker. Der K lassen kamps  sei die fest ein¬
gewurzelte, tödlichste Krankheit der menschlichenGesellschaft,
gleichsam der Bobrwurm . der den Lebensnerv des Ganzen
zernase. Der Papst untersucht sodann die Ursachen
dieser Übel die in den Menschen selber lägen . Formell ' es
{Jrtcbc geschlossen, aber die Herzen näbrten noch Kampfgeist.

Ein verfälschter , nur m<? dem Basier geschlossener
Friede habe den Erist der Rachsucht noch verschärft

und die Eier nach materiellen Gütern — die Quelle von
Kämpfen und sozialen wie internationalen Ungerechtig-
keitcn — geradezu legitimiert , wenn sie mit Staatsraison
und Vaterlandsliebe bemäntelt und so beinabe wie Gerech-
tigke' t erscheine. Dieses Gefühl der Vaterlandsliebe , das
an sich, wenn es vom Gesetz Christi geregelt sei. einen An¬
reiz zu vielen Tugenden und bewunderungswerten Helden¬
taten biete , werde zum Antrieb für schwere Unsevechtig-
teiten . wenn die berechtigte Vaterlandsliebe in maß-
losen Nationalismus  ausarte.

Die Grundursache allen Übels aber fei die Abkehr
der Menschen von Gott,  die heute schon in der Schule
gelehrt werde ' Keine menschliche Einrichtung könne den
Nationen eine internationale Rechtsietzung geben, wie

der wahre Völkerbund des Christentums.
Der Papst erklärt , er wolle die Programme seiner

beiden Vorgänger vereinigen : die Wiederaufrichtung des
Reiches Ebrifti und die Befriedigung in Christo, und fordert
Klerus wie Laien zu enger Zusammenarbeit , mit dem
Evilkepat auf . Ein Trost in die'er trüben Zeit sei ihm dm
Wiederaufnahme diplomatischer Beziehungen fast chmtlrcher
Staaten mit dem Apostolischen Stuhl . Der Papst ruft zum
Scklusse Gott an . ihm zur Wiederherstellung des Reiches
Chrilli wie zur Befriedung Italiens und der Welt seinen
Beistand zu gewähren . _

Die Lausanner Friedenskonferenz.
W T -B Lausanne . 27. Dez. Die Konferenz beabsichtigt,

beute nachmittag die durch die Feiertage unterbrochen -n
Arbeiten wieder cmfzunebmen. obgleich noch nicht alle Dele¬
gierten zurückgekelrt sind. Es fand nur .. eine offizielle
Ätzung in der Unterkommriiron für Bevölke¬
rung  s a u s t a u s ch statt , in der die Griechen von neuem
gegen die Entfernung des Patriarchats ans Konstantmovsl
protestierten . Die französische Delegation brachte einen
V e r m i r t l u n g s v o r schl a g ein. wonach der Patriarcr,
keine übrigen Befugnisse ^ansgeben. seine administrativeTätigkeit aber an etneii a-lbstaudigen Bischoi übergeben solle.
Die Griechen und die Türken behielten sich die Antwort vor.
Außerdem war eine Sitzung des Unterausschusses
sü r die Minderheiten  anberaumt , zu der das Eene-
raliekretariat der Konferenz auch Vertreter der dulMriichen.
armenischen und assyro-chaldäiicken Minderheiten emge-aden
hatte. Hiergegen batte dre . türkische Delegation tn drei
Noten aufs bcitisite protestiert , indem sie erklärte , daß.
wenn man derartige Delegationen zu den Beratungen .bin-
*i» iefu>®maTt auch die Ägypter . Inder und Irländer knnru-
sietzen kör ne. Angesichts des türkischen Protestes erklärte
mau. daß es sick um ein Mißverständnis  handle . . An
Stelle der Unterkommisiionssitzung fand nur eine private
Sitzung der ulltterten Delegationen statt m der die Ver¬
treter der bi treffenden Mitzderbelten gehört wurden . Die
Bulgaren forderten das Reckt der Rückkehr ihrer Flücht¬
linge nach Thrazien und eine anderweitige Versorgung der
jetzt in Bulgarien lebenden armenischen Flüchtlinge . D :e
Armenier traten für , die Schaffung der versprochenen natio¬
nalen Heimstätten ein

Wiesbaden« Nachrichten. bühren und fonifttge Bettäge durch di« FerwsprechoodmMg
erhöht werden, auf den 31. Dezember 1922 zu kündige« .

«Schluß.,
Der Heckenreiter.

Nachdruck verboten.

E -. ne rheinische Schelmengeschickte.
Von L. vom Vogrlsbcrg.

.AmerLanisekes Copyrietd 1921 by Carl Duncker. Berlin.“
Dem Sternberger wurde wohl und wehe, als er das

-ternberger wurde wohl und wehe zugleich, als er das
siartenpförtlein hinter sich klappen ,nhlte. Dieser .e,a).e
ßllapp deuchte ihm gleich einem , lasciate ogni
iperanza, das aber zugleich auch wieder höchst ver-
znügliche Aussichten eröffnet«. Und das seimge zur
ngenen Schuldlosigkeit getait zu haben, sprach er zu¬
nächst nichts von Blumen und Bogeln zu Jungfer
Liselotte, sondern er brummelte vrelmehr etwas , datz es
eine verfluchte Pflicht und Schuldigkeit sei, den Stadt-
hirurgus noch vor dem Kirchgang zu erwischen und ihm
die Quittung für seine Lügen auf den Buckel zu

'̂ Edelherr, ich bitt' Euch - Ihr wollt den Doktor
Cyriakus am feierlichen Hochzeitstag verprügln ?!
mahnte Liselotte entsetzt.

Der Sternberger hielt sich mit Muhe steifnackg.
.Ordnung mutz sein, edel Fräulem. So Hab ichs
immer gehalten. Ich bin kein Knunch. Und mit oem
Schwärenstecher Hab' ich's noch wegen der Weinberg.
^ Blitzgeschwind spitzte Liselotte das Mäulchen „Wegen
der Weinberg'? Die Ihr haben sollt, wenn Ihr eine
Offau findet? Ja , hat denn der Doktor Cyriakus etwa
die Frau ?" . _ - .

Der Heckenreiter schüttelte energisch den Kopf. „Nein,
dann hätt' ich sie schon. Aber die Weinberg hat ei.

Liselotte tat einen Seufzer und sah den Heckenreiter
schmerzlich an. „Edelherr, da find' ich mich mchi zu¬
recht. Ich find' nur das eine, datz Ihr in aller El eine
Frau haben mützt. Die Weinberg' kommen dann schon.
Der Doktor wird mit sich reden lassen."

„Das wird er", stimmte der Sternberger mnofam
Und trübselig bei. „wenn das Küssen nicht war . das
Küssen, edel Fräulein . . ."

Als sie dahin gekommen waren, blieben sie vor einem

Die neue Fernsprechordnung.
Die vom Reichs rat am 21. d. M . verabschiedete „neue

FernsprechorLnmng bringt für die Fernsvrsch-Nebengebuyren
die gleiche Erhöhung (Teuerungszuschiag 2900 v. H.) . ,wie ,sie
für die Grundgebühren für Hauptanschlüsse und iur dre
Orts - und Ferngefprächsgebübren bereits beranntgegeben
worden ist. Sie enthält daneben einige Erleichterungen
für die Benutzer der Fer nsp rech ein ri ch tu ngen. Deu Tett-
nebmern ist künftig, wenn sie es wünschen, me Mogttw -eit
geboten , die für sie von der Telegrapbenverwaltung herge-
stellten Nebenstellenanlagen käuflich zu e r̂ -
werben.  Die Telegraphenverwaltung besorgt dre In¬
standhaltung solcher Nebenstellenanlagen weiter , erhebt da¬
für aber nur den dritten Teil der für posteigene Neben¬
stellenanlagen zahlbaren Gebühren . Dein in neuerer , Zeit
in stärkerem Maß hervorgetretenen Bestreben nach beson¬
deren Leitungen  soll dadurch Rechnung getragen wer¬
den. daß die Telegraphenioerwaltun « auch auf größere Ent-
fernuugen unmittelbare Leitungen (Querverbindungen)
zwilchen Nebenstellenanlagen oder , Saude ran lagen , zum
Feririprechbetrieb iür den ausschließlichen Gebrauch der
Inhaber zur Verfügung stellt. Um den im vorigen Jahr
zugelassenen öffentlichen  S v r e ch st e 11c n m allge¬
mein zugänslichen Gelcbästsräumen vmr Privaten » z. ,B.
Z 'garrenlsrschiäften. B erlauf släden , Gastwirtschaften , cme
größere Verbreitung zu geben, sind die Vedingungen für die
Umwandlung von Teilnehmersprechstellen in , solchê orfsut-
tichs Sv reckst«llen sehr gemildert worden. Die bisher fest¬
gesetzte Mindestüberlasiungsdauer von ,einem Jahr ist fallen
gelassen. auf die Gewährleistung einer Mindetteinnabm«
und auf die Sicherheitsleistung ist verzichtet worden . Außer¬
dem soll dem Teilnehmer eine Entschädigung von 20 v. D.
der Einnahme an Ortsgesprächsgebühren gewährt werden.
Bei Gesprächen, zu denen eine Person zu einer öffentlichen
Sprechstell« herbeigerufen wird , und bei Gesprächen mtt
Voranmeldung wird für die Rückmeldung darüber ., ob me
verlangte Person zur Führung des Gesprächs bereit ist. keine
besondere Gebühr mehr erhoben. N ebe n te l egr av be n
zur unmittelbaren Verbindung von, Geschäftsräumen mit
einer Telesraphenanstalt können künftig auch Mit dem
leistun̂gsfähtgen Hughesavvarat betrieben werden Die
Ausfertigungen der durch Nebentelegranben zugestellten
Telegramme sollen den Empfängern künftig unentgeltlich
mit der Bost als gewöhnliche Briefe übersandt werden.

Aus den Gebührensätzen  der Fernspre -chordnung
wenden die nachstehenden hervargehoben (der Teuevungssu-
schlag ist in den Beträgen enthalten ) : Vostetrener Neben¬
anschluß: Nebenstelle jährlich 2320 M .. Anschlußleitung für
je 100 Meter jährlich 1080 M.. Ansch'liißorgan für eine
Nebemstellenleitung jährlich 1260 M .. zusammen für einen
Nebenanschluß mit 100 Meter Leitung 4860 M .. Zuschlag
für den Reihenavvarat bei einer Hauvtstelle jährlich 9000
Mark . Posteigener Nebenanschluß mit einem Reihen-
avvarat jährlich für eine Amtsleitung 10 800 M .. für zwei
Amtsileitnnsen 13 360 M .. für drei AmtsleitUiNgen 16 200
Mark , für 4 bis 6 Amtsleitungen 21 600 M . Leitungskabel
für je 10 Meter bei Reihenanparaten für eine Amtsleitung
jährlich 1080 M.. bei Rech«>:a »paraten für jede Amtslettun«
mehr jährlich 540 M.. Zuschlag für den NeLenanschTub eines
dritten jährlich 1200 M.. Zuschlag für Mitbenutzung eines
posteigenen Apparats zu Gesprächen mit Sausstellen
jährlich 1200 M.. Pauschbetrag für eine . „Quer¬
verbindung jährlich 54 000 M -. Anschlußdose jährlich
360 M .. Wechsellchalter mit zwei Dovvolkontakten
jälirlich 360 ! )(., zweiter Fernhörer gewöhnlicher
Art iährlich 180 M.. Kopsfevnbörer 720 M .. Handapparat
1'W0 M .. kleiner LSecker 720 M.. großer Wecker 1260 M.
Einrichrungsgcbühr : Einführung einer Anriiluddoppel-
leitune 6000 M„ Inneneinrichtung des Anschlusies 9000 M ..
Borransgebühr be' Herstellung oder Verlegung von An-
fch' üsien 100 v. S . der EinrichtnngsgebüLren , Gebühr für
eine Druckzeile lm Fernfprechbuch 150« M -. bei einher Auf¬
lage über 100 000 3000 M .. Gebühr für ein Gespräch einer
öffentlichen SpreMelle im Ortsverkehr und im Fernverkehr
bis 5 Kilometer 30 M .. Vortassanmeldung 30 M .. A-us-
kunfsgebühr 30 M .. nachträgliche Streichun « . Befristung.
Änderung oder Aushebung der Befristung 80 M .. bei Ent¬
fernungen bis 5 Kilometer 15 M.. Gespriichsgvbühr im Vor¬
orts - und Bezirksverkehr,45 M-. TP .. V-- und N.-Gebühr.
1 Petton 120 M.. Zuschlag für jede weitere Person 60 M ..
Einzeldauerverbindung während einer Dienstpause 60 M ..
U'ifallmeldegesübr für jede außerhalb der Dienststunden
ansgegebene llnfallmeldung außer der Gesprächsgebühr 300
Biavk. Gebühr für Niederschrift eines durch Fernsprecker
aufgegebrnen Telegramms , für Las Wort 3 M . Die Fern-
svreckteilnehmer sind berechtigt, EinrichtunlKen. deren Ee-

mederen Steinsockel stehen, der früher irgend einen
heidnischen Gott getragen haben mochte. Eine Matz¬
holderhecke verdeckte sie. Wenige Minuten darauf strich
der vom Sternberger so heftig gesuchte Stadtchirurgus
an der Hecke vorbei. Ein absonderliches Geräusch tietz
ihn Halt machen. Und obzwar er von Natur keines¬
wegs neugierig war, schob er doch die Zweige ein wenig
auseinander. Da sah er auf dem Sockel statt der alten
kalten Steiggöttin eine junge warme und oergnügte
stehen. Und auf dem Postament stand sie darum, weil
der Junker von Sternberg so überlang geraten war,
sonst wäre sie ihm nicht an den Schnabel gekommen.
Diesen Schnabel aber hatte die Liselotte von Enderlin
gerade in der Macht und fuhrwerkte mit ihm herum,
als gehörte er ihr längst zu eigen. „Ihr seht, so schwer
ist das gar nicht, Junker Jost", hörte er die kleine Gott¬
heit überzeugt sagen, „nun probiert's einmal selbst. . .
seht Ihr , es geht schon ganz gut . . . so, nun will ich's
Euch noch einmal ordentlich zeigen . . ."

Der Doktor Franz Friedrich Cyriakus war sonst im
Leben ein recht ernster Mann. Diesmal aber lietz er
schnell die Zweige fahren, zog sich rasch in eine stille
Ecke zurück und lachte in sich hinein, datz ihm das
Zwerchfell wackelte. Denn vor seinen Augen stand
immerfort der lapge Junker, wie er geduldig stillbielt
und sich zwischendurch eifervoll bemühte, seinem Hof¬
meister gerecht zu werden.

Dem Junker von Sternberg aber platzte, gleich dem
eisernen Heinrich, während des Hochzeitsmahles ein
eiserner Reis nach dem anderen, der ihm seither um den
Hirnkasten gelegen. Er fand, datz das Küssen nicht
etwa eine schwere, sondern eine vergnügliche Kunst sei,
die aber nnmerfort geübt werden müsse, um nicht ver¬
gessen zu werden. Darum segnete er auch an diesem
ereignisreichen Tag des öfteren das Postament und den
Umstand, datz es so verborgen hinter dem Gebüsch lag.

Mit der gründlich verlernten Kunst aber kam wie¬
derum die zweite Sorge : wo er die Frau zu suchen
habe, bei der er die neugewonnenen Kenntnisse ver¬
werten und damit in den Besitz der Weinberge gelangen
könne. Zwar gedachte er in seinem Sinn , datz Lies nur

— Nach den Feiertagen . ..Nichts ist leichter zu «vtta-
®en . . . sagt ein altes Sprichwort . Und diesmal reichte
das Weiihnachtsfeft gleich über drei Tage , wem: auch der
Somriag . auf den diesmal der „Heilige Abend frei , wodl
überall noch so mit Vorbereitungen angesüllt war . daß von
einem eisentlichen „Feiertag " nicht gesprochen werden
konnte. Ein geschästiges Treiben und Hasten war denn au-ch
trotz der im allgemeinen geschlossenen, Verkaussstellen noch
überall aus den Straßen bemerkbar . Die Fräse der Cbnst-
baumbeschaffung batte sich für viele erst in letzter Stunde
entschieden. Am Samstag glich das De rusche Terrain am
Marktplatz einem kleinen Tannenwald , âus dem man ganz
prächtige Exemplare von Zimmerhöbe für 200 M . erstehen
konnte (Warum ging das denn jetzt ans einmal ?) , io dag
am „Heiligen Abend" mit einbrechender Dunkelhert der
strahlende Kerzenbaum in vielen Häusern zn sehen war . Der
erste Weihnacbtstag pflegt stets durch äußerliche Rübe ge¬
kennzeichnet zu fein. Da öffentliche Veranftalmngen . von
wenigen Ausnahmen abgesehen,, nickt stattfinden . Werbt dre
Feier ganz aus den häuslichen Fanttlieirkreis beschränkt. Das
richtige Weihnachtswetter mit Sckmee zrnd Frost war dies¬
mal ausgeblieben . Wer die zum Fest als Geschenk erhalte¬
nen Wintersportutensilien auf ibre Berwendbarkert vrufe^
wollte , der mußte schon weit tn die Berge rahren . denn der
am zweiten Weihnachtstag fallende Schnee schinoü valck
wieder und war daher für Sportzwecke nicht geergnet . Blreo
die Feier des ersten Tages auf das Haus beschrankt, so
gaben die für den zweiten Festtag getrofsenen Borberertnn-
gen der Vergnügungsstätten . Vereine usw. reichlich Gelegen-
beit , das Versäumte nachzuholen. Der Verlam dreier Ver¬
anstaltungen war überall ein der Würde des festes ange¬
messener. — Wie stets, io hatte auch diesmal dre Feuer¬
wache  über die Feiertage sehr reichlich »u tun . Nicht wenr-
ger als sechsmal wurde sie alarmiert , um ausgebrochene
Brände »u bekämpfen. Am 24. wurde sie nach der Kondrtorer
Lehmann in der Wilhelmstraße gerufen , wo er>n klerner
Kellerbrand durch zwei dort aufgestellte Kachelöfen bervor-
gerufen worden war . Kurz darauf wurde sie nach der
Walramstraße 22 gerufen, um einen kleinen Kaminbrand zu
löschen. Am 25. Dezember brach um 1 Uhr in dem Hawe
Schillerplatz 5 ein kleiner ZEmevbrand ans . der den Fuß¬
boden des Zimmers verkohlte. Um 11 Uhr vormittags Haite
die Webr bereits einen kleinen Kaminbrand in der Selenen-
straße 18 zu löschen. Am ersten Weihnachtsseiertag um 6 Uhr
abends mußte dann die Wehr nochmals ausrücken. Es han¬
delte sich diesmal um einen Dachstublbrand größeren Um¬
fangs . der schon bedeutenden Umfang angenommen hatte,
als die Feuerwehr eintrai . Der angestrengten Tätigkeit der
Wehr gelang es jedoch bereits nach kurzer Zeit , des Feuers
Herr zu werden. Der 26. Dezember war dann verhältnis¬
mäßig rubig . Es war nur ein kleiner Kamin 'bra -nd in dem
Haufe Schiersteiner Straße 27 zu bekämpfen , so daß dre
Feuerwehr am zweiten Weibnachtsfeiertag doch nock Ge¬
legenheit hatte , das Weikmachtsfest in ihrem Haufe zu
feiern . '

— Besitzer von Kraftwagen und Motorrädern werden
aut eine Anordnung der Besatzungsbehörde anfmerksam ge¬
macht. nach welcher dtest Fahrzeuge in den nächsten Tagen
anzumelden sind. Zuwiderhandlungen werden durch dre
französischen Militärgerichte verfolgt . Vordrucke zur Anmel¬
dung können am Dienstag , den 2. Januar 1923. der dem
städtischen Wohnungsamt . Zimmer 54„im alten Museum , m
Empfang genommen werden. Die Rückgabe bat am 5. und
6. Januar 1923 zu erfolgen.

— Wiesbadener Fremdenverkehr. Di« FremdeZiziffer
beträgt , wie die amtliche Fremdenkontrolle des sttidtifchen
Verkehrsbureaus meldet , vom 1. Januar Ws 21. Dezember
1922 insgesamt 165 493 (Kurgäste und Passanten ).

— Handelskammerwabl . Der „Kaufmännische
Verein Wiesbaden.  E . D.. macht die Handelsgevvcht-
lich eingettasenen Firmen auf die am Freitag , den 29. Dez..
vormittags von 11 Ws 1 Ubr im Rathaus . Zimmer 22. statt¬
findende Ergänzungs - und -Ersatzwahl zur Handelskammer
aufmerksam.

— Milchprriserhöhung. Wie wir hören, ist der Klein-
handelsböchstvreis iür Milch ab morgen Donnerstag , den
28 Dezember, auf 224 M. das Liter ab Verte,lungsstelle er¬
höbt worden Der Preis soll bedingt sein durch d,e kurz
vor den Feiertagen in Hessen neu festgesetzten Stall - und
Molkerefpreise. .

— Die Begräbnisfeier für Rektor Gros , der am vori¬
gen Donnerstag nach langem arbeitsreichen Leben starb,
fand am Samstag auf dem Südfriedhof statt lm Bersem
einer nach Hunderten Mlenden Tvauergefolgschaft . Nack
dem einleitenden Ehorgesang des „Le- rergesangverenis
(„Über den Sternen " von F . Flemming ) . desien Vorsitzender

die Liselotte von Enderlin sein könne: aber er fand
zunächst dieses Verlangen doch zu uiAzeheuerlich, wenn
er in Betracht zog, wie das gute Mädel sich abgequält,
ihm die schwerö Kunst * beizubringen. Es wäre, so
deuchte ihm, eine allzu üble Ausbeutung , der christ¬
lichen Nächstenliebe gewesen.

Indes , der innere Drang war zuletzt starker als d:e
moralische Überlegung. Beim zwölften Lehrgang, der
schon im Mondschein stattfand, wagte er dem braven
Scholarchen sein Leid zu klagen und darzutun, nenn sie
das heute mit so viel Erfolg geführte Amt zeitlebens
übernehmen wolle, dann käme er endlich zu einer Frau
— und der infame Knünch um seine Weinberge. Lise¬
lotte tat schämig, so vermeinte wenigstens der Stern¬
berger voll Dangen, als er sah, wie sie den hoch¬
frisierten Kopf zur Seite wandte ; in Wirklichkeit hörte
die kundige Tochter Evas zwölf schlagen und bih in ihr
Tüchlein, um vor Vergnügen nicht laut herauszuplatzen.
Dann aber faßte sie den langen Sternberger an seinen
Ohren und versicherte ihm: er sei ein ungeheuer dummer
Kerl, aber nichtsdestoweniger oder gerade deshalb habe
sie ihn sehr lieb und gehofft, dermaleinst eine recht
brave Sternbergerin zu werden.

Da sprang der letzte hemmende Reifen vom Haupt
des Hcckenreiters und er verstand auf einmal die ganz«
mühsam-erlernte Kunst aus dem FF . ,

In der Morgenfrüh ritt er heim, nachdem er in die
Hände des Cbirurgus jeglichen Suff fortan feierlich ab-
geschwaren. Der Doktor aber dachte, datz es auch ohne
den Schwur der Fall fein werde. Junker Jost aber
ließ sein Rötzlein traben, fuchtelte mit der Klinge und
sang fröhliche Lieder. Als die Burg im Morgenlicht
vor ihm anfstieg. nahm er die Zügel kurz und hielt den
Gaul an. „Dermaleinst hast du ĝesagt, edel Fräu.ern
Liselotte", dozierte er eindringlich, „das ist mir zu
lang. Und ich verlern' manches wieder. Und meinen
ersten Wein will ich ernten mit einer Sternbergerin rm
Haus. Dabei bleibt's/'

Und mit sich und der ganzen Welt zufrieden,, traote
der Junker Jost von Sternberg den Vurgweg hman.

— Ende . —
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der Entschlajene 20 Jahve lang war . hielt Pfarrer « chmidt
die tiefevgreifemde Leichenrede. Kranzniederlesumsen felg¬
ten mit bewegten Worten des Nachruifs seitens des Staot-
Mulrats Dr . Müller im Auftrag der Ltadwerwaltung
(Dlücherfchule) . des SÄnlleiters Erbe namens des Lehrer-
kollegiMms der Sckmile an der Labnsiraße . im Namen des
Lehrerkollegiums der Mittelschule (Rheinstrase ) Vcetor . des
. Wiesbadener Lebrervereins " Grünwald . des .LLnsbadener
Lebrergesan-gVereins" Kröller . sodann Rektor Kolb tur die
noch lebenden einstigen „Usinger". Rektor Wursdorser wr
den „Rektorenverein von Wiesbaden und Umgegend bra-
iident des Bierstadter Gesangvereins „Frohsinn Meier -
der Chor sang mit ..Still ', ruht " seinem einstmen Dirigenten,
dann Ehrendrrigenten Gros Abfchredsgrube nach, örn
Namen des Gesangvereins ..Friede ' legte Bombender Matt
einen Kranz für sein Ehrenmitglied Eros nieder . Bon oer
Leichenhalle aus bewegte sich dann der lange Zug der tdrav'
stätte zu. Am offenen Grab fang der „Wlesbadener L^arcr-
gelangverein " noch einmal Silchers „Stumm schlaft der
Sänger ". Das überaus zahlreiche Trauergefolge und di«
vielen Kranz - und Blumenfpendcn zeugten von der seltenen
Liebe und Hochachtung, die sich der Entschlafene wahrend
seiner Arbeitszeit in Wiesbaden erworben batte.

— Die Allgemeine Ortskrankenkasse schreibt mrs : Die
Entwertung der Mark 'hat auch die Finanzen der OrtÄkran-
kenkasse aufs äußerste angeHvannt. Dl« Ausgaben .sind rn
den lebten Wochen aunermdentlich gewachsen,. Millionen
müssen allein nur für Arzt -Honorare und MedÄamente aut-
gewendet werden. Eine einzige Avothek«, dl-e rm Ortoder
noch 165 000 M . für Medikament « berechnete, glommt im
November für ihre Lieferung 427 000 M. Angesichts dieser
Entwicklung, die — im Verhältnis zu den Einnahmen —
als sehr emft bezeichnet werden mutz, erscheint es ange¬
bracht. einnml in der Öffentlichkeit auch die Mitglieder auf
größte Sparsamkeit hinzuweisen . Denn sie find es ia . vre
durch ihre Bei träge die Kaffe mit finanzieren - Vor cmem
sind die unwirtschaftlichen Ausgaben fo weit als möglich zu
beschränken. Dazu zählen in erster Linie die Arzneigejatze.
die heute in Tausenden bei den Mitgliedern nach ihrer
Auhergebrauchsehung in irgend einer Ecke stehen oder von
findigen Käufen weiterverkauft werden . In beiden Fallen
ist die Kasse geschädigt. Di« Gefähe blerben Eigentum der
Kasse uüd müssen nach der Entleerung an die Avothe. e oder
die Kaffe zu weiterer Verwendung zuruckgclletert werden.
Welche Werte da verloren geben, erhellt aus der Tatsache,
daß heut« ein kleines Tropfenglas von 20 Gramm 3mwlt
62 M.. ein Mirturglas von 200 Gramm 138 M . und eine
Lebertranflafche von 500 Gramm 275 M. kostet. Millionen
sind es. die auf diese Weise verschleudert werden m emer
Zeit , in der eine Medizin kaum mehr unter 100 M .. dagegen
oft bis zu 2000 M . und mehr kostet. Für die Folge , wird
daher die Kaffe mit allen Mitteln darauf drängen , da« die¬
ser Verschleuderung wertvollen Guts Einhalt getan wird.
All« dieien '.sen . von denen feststsbt. daß sie bei Wiederbolun-
gen von Arzneien oder nach erfolgter Gesundung die benutz-
tsn Arzneigefähe nicht zuückgeiliefrrt haben , werden bei In-
ansumchnahm« von Barleistungen seiten» der Kaffe ent¬
sprechende Abzüge zu gewärtigen haben . Von der Einsicht
und dem Verständnis der Mitglieder aber wird erwartet,
daß es dazu nicht zu kommen braucht , weil , jeder « Maden,
den sie der Kaff« zufügen . auf sie selbst zurückwirkt. Außer¬
dem wird seitens der Verwaltung die Einführung eines
sogen. Flaschenpfands erwogen.

— Di « Lahnamtlichen Rollgebnhren für Ervr -ßimt und
Reisegepäck. Das Eilenbabnverkehrsamt veröftentlicht im
Ameigenteil dieser Nummer die bahnvmtlichen Rollgcbuh-
wn /für Er v t c 6fl u t uni ) Neisesevack  crb 22. Stjentott.

— Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Rei-Ls-
bank und die Post erfolgt in der Woche vom 25. bis 31. d. M.
unverändert zum Preis von 20 000 M. für ein 20-Mavksiuck.
10 000 M . für ein 10-Marksiück. Für ausländisch« Gold¬
münzen werben entsprechend« Preise gezahlt. — Der Ankauf
von Reichssilbermünzen durch die Reichsbank und :öi« Dost
erfolgt ebenfalls unverändert bis auf werteres »um 600-
imhen Betrag des Nennwerts.

— Pächterverfammlung . Die am 20. Dezember statt¬
gehabte Bersanimlun « der Pächter von GruMtucken m
Wiesbaden und Umgegend beschäftigte sich eingebend mit
der Frage der lebt allgemein üblich gewordenen , enormen
Erhöhung der Pachtvreise . wogegen schärffter Einspruch er¬
hoben wurde . Am meisten wurde dabei «erust . da« gerade
die Behörden mit einem schlechten Beispiel vorangehen rmd
damit den Privateigentümern eine wertvolle Handhabe für
deren Vorgehen liefern . Es sollen deshalb alle Schritt « un¬
ternommen werden , um die Preise auf di« Höhe zu bringen,
die in anderen Städten festgesetzt wurden uno wesentlich
niedriger sind als hier . Es wurde daher folgende Entschlie¬
ßung gefaßt , di« den betrefsenden Stellen zu gesandt werden
soll' Die von Landwirten . Berufsgärtnern und Kleingärt¬
nern 'zahlreich besucht« Versammlung legt schärfste Verwah¬
rung gegen die Mtens des Magistrats , des Domarenrent-
oints und PrdteÄentümem vorgenommenen ungeheuer-
Hcto Pachtpreiserhöhungen ein tznd iordert . da« diese einer
gründlichen Nachprüfung unterzogen weichen Durch di«
enormen Pachtvreise wird die Ernährung des Volkes m un¬
verantwortlicher Weife erschwert, denn sie veranlassen hohe
Berkausspreise für die Lebensmittel , die dann dem Erzeuger
den Vorwurf des Wuchers zuziehen, während die Eigen¬
tümer des Bodens einen arbeitslosen durch njchts gerecht¬
fertigten Übergewinn einsireichen. der die Bodenoreife ins
Ungemessene steigert . Weiter verlangt die Versammlung,
da« die Organisationen der Pächter vor der endgültigen
Festsetzung der Pachtvreise gehört werden , sowie da« dl« im
Magistrat in der Grundstücksdeputation und in der Ver¬
pächter ne reimgun « sitzenden Personen nicht länger aus-
fchlaggehend sind."

— Die heiligen Zwölfte «. Die Weihnachtszeit , die mit
dem Ebristtag beginnt , erhält bekanntlich ihren Abschluß
durch den Erscheinungsta «. der . am 6. Januar gefeiert wird.
Die Nächte der zwölf Tage in der Weihnachtszeit werden
die heiligen Zwölften oder die heiligen zwölf Nächte ge¬
nannt . Auch unsere germanischen Borfahren hatten »nr
Sonmwendzeüt ihre heiligen Zwölften und aus ihnen haben
sich allerhand Gebräuche und mancher Aberglaube in unsere
Tage hinübergerettet . So gelten die zwölf Tage als Lo-s-
tage als Tage , aus deren Verlauf man Schlüffe ziehen kann
auf das Wetter der kommenden Wochen und Monat «. Der
Bauer lest daher in manchen Gegenden während der heili¬
gen Zwölfteti seinen Kalender an . jeder der zwölf Tag« ent¬
spricht in ihm ein Monat ^es Jahres , und wie die Witte¬
rung an einem der Tage ist. so soll sie auch in dem ent-
shreckenden Monat sein. Wohl eine Erinnerung an die ger¬
manische Vorstellung von den Umzügen des wilden Heeres
ist der mancherorts he« 'ch«nde Aberglauben , da« während
der zwölf Rächte böse Geister mnherziehen . um dem Dieb in
den Ställen Schaden zuzufügen. Um diesen abzuwenden,
werden die Ställe ausgeräuchert . Infolgedeffen haben die
heiligen Nächte auch den Namen Rauchnächte erbalten ..
Klöpielnöchte heißen sie in Bauern nach dem Bramb . daß
dort die Burschen nachts an die Läden der Dorfbewohirer
klopfen und Krapfen und andere Gaben erbitten.

— Besondere Paßhefte mit größerer Seitenzahl weiden
voraussichtlich zuin 1. Januar ausgegeben. Sie sollen
32 Seiten stark sein. Der Industrie - und Sandelstag hatte
die Regierung ersucht, solche Vordruck« mit Rücksicht auf
Reisen in verschiedenen Ländern mit ihren zahlreichen Ein¬
tragungen einzusiibren . Das Reick>smrmsivr :um des Innern
bat darauf die Einführung in Aussicht gestellt. Bester wäre
es. die Sichtvermerke «inzufckwänken.

— D«r Abbau der Post. Das überzählige Personal der
Reichspost wird zum 1. November nur iioch auf 5700 berech¬
net. Ende 1913 waren 246 000 Beamte vorhanden. 1920
362 000 M . In den letzten zwei Jahren wurde eine Der-
minderu.ng um 37 000 Kopse erzielt , so daß immer noch
78 000 Personen mähr als 1813 bleiben , beim Fernsprecher
17 000. Telegraphen 5000. den Zeitungen 2000. dem Postscheck
14 000. Für soziale Leistungen , Achtstundentag. Beamten-
ausschüffe usw. sind 46 000 Kräfte . zusammen 88 200. notwen¬
dig. Dazu kommen noch kür Kriegswirkungen . Steuerabzug
usw. 19 000. Fornsprechbeitrag 500. Kriegsbeschädigter, 1100.
PaplergeDIlu -t 1500. zusammen 110 300. Es wäre so ein
Mehr von 73 300 Kräften gerechtfertigt , während 79000
Kräfte vorhanden sind. Der Rückgang des Verkehrs iniolge
der Gebübrenerhöhungen und die Leistungszählunsen
machen weitere Kräfte entbehrlich , während zu Vertretungen
für die 79 000 Diensivosten jetzt 20 000 Hilfskräfte zur Ver¬
fügung sieben. Arbeiter im Telegraphen - und Fernsprech-
bau sind 28 000 beschäftigt, allein für Achtstundentag und
Mehrurlaub 4600. Das GÄamtperional betrug am
1. November 392 000. An andere Verwaltungen sollen bis
1. Januar 13 609 Beamt « abgegeben werden , an das Reichs-
minijierium der Finanzen 11 288. des Auswärtigen 163.
des Innern 232. Wirtschaft WO. Arbeit 569. Justiz 58.
Reichsschatz 275, Verkehr 11. Ernährung 38. Wieder¬
aufbau 722 .

— Die Mitglieder der Zentralverbünde . Zentralver-
bände sind im Allgemeinen deutschen Gewerkschastsbuud im
ganzen 49 zusamniongeschloffen. Sie batten nach dem Stand
von Ende September insgesamt 8135 620 Mitglieder , von
denen 1 753 576 weiblich waren . Die Zahl der Mitglieder
betrug ein Vierteljahr vorher 7 970 047. ein halbes Jahr
vorher 7 863 961. ist Mo gestiegen. Die meisten Mitglieder
hat der Zeutralverband der Metallarbeiter mit 1640 512.
dann der Fabrikarbeiter mit 742 685. Textilarbeiter 737 751.
Landarbeiter 826160 . Transportarbeiter 576105. E « n-
bahner 439 250. Holzarbeiter 436 058. Bergarbeiter 408 883.
Gemeinde- und Staatsarbeitcr 280 214. Bekleidungsarbeiter
141091. Tabakarbeiter 130 686. Zimmerer 109 378. Die
übrigen Textrlverbäwde haben weniger als 100 000 Mit¬
glieder.

— Studierend « auf dem Arbeitsnachweis . Die Abtei¬
lung eines Arbeitsnachweises für di« Vermittlung von
Studierenden ist nach einem Bescheid der Reichsarbeitsver-
waltuna keine Fachabteilung im Sinne des Arbeitsnach¬
weisgesetzes. Sie kann aber -Äs Abteilung des Arbeits-
n-achwelles fortbestehen . da das Arbeitsnachweisgesetz die
möglich« Gliederung des öffentlichen Arbeitsnachweises
nicht erschöpfend regle . Ihre Bildung sei Angelegenheit der
Satzung . Eine derartige Abteilung untersteht dem Berwal-
tunasausschuß . der nicht berechtigt ist. seine Rechte oder
Pflichten an ein« andere Stelle , etwa an einen besonderen
Ausschuß, -abzutreten - Gleichwohl kann er Aussihüffe aus
besonders sachverständigen Persönlichkeiten bilden. Be¬
schlüsse eines solchen Ausschu>ffes können aber dis Entschei¬
dung des Berwalttingsausschuffes nur vorbereiten , nicht
aber an seiner Stelle tteffen.

— Di« Prüfung als Hausfrau . Die Arbeit im elter¬
lichen Haushalt wird als erfolgreiche Berufstätigkeit bei der
Prüfung als Mohlfabrtsvflegerin anerkannt . Die Schülerin
muß aber vor dem Eintritt in die Woblfabrtsfchul « eine
vraktifiche Prüfung an einer anerkannten Haushaltungs¬
schule abgelegt haben . Als solche sind bestimmt worden die
städtischen Hausbaltungsilchulen in Bonn . Hannover . Görlitz.
Magdeburg . Stettin und Frankfurt a. M.. die Frauen -berufs-
fchulr in Breslau , die Handelsschulen in Kaffel. Rheydt und
Potsdam , die Mädcheitgewerbeischulein Königsberg , die Bil-
dungsanstalt Doigt in Erfurt , der Letteverein und das
Peftalozzi -FröbeMans 2 in Berlin.

— Weihnachtsfeier in der Blindeuansinlt . Nachdem
die Feiern wäbrenid der letzten Jahre nur im engsten Kreis
der Anstaltsinsaffen begangen worden waren , wurde sie in
diesem Jabr wieder einem größeren Publikum zugänglich ge¬
macht. Sie gestaltete sich besonders eindrucksvoll und er¬
hebend durch Vorträge und Weihnachtsspiele der Blinden
sowie durch geisangliche Darbietungen des Opernsängers
Herrn Stteib . der in liebenswürdiger Weife seine Kunst zur
Freuide der Blinden in den Dieiist der Sache gestellt hatte.
Die sich an die Feier airschlielßendeBescherung fiel durch die
Freigebigkeit der Freunde und Gönner der Blinden so reich¬
haltig aus . daß KberrafFun « und Freude auf Men Gesich¬
tern zu lesen war.

— Weihnachtsfeier im Paulinenktift . Eindrucksvolle
und erhebende Weihnachtsfeiern sanden auch in den hiesigen
Krankenhäufern statt . Im Paulinenstift hatte die Haus¬
leitung gestattet , daß Besucher über di« festgesetzte Haus-
ordnungszeit in der Slwsta-lt bei ihren Kranken verweilen
durften , um an der Feier teilzunehmen . Große, schön gs-
schmückte beMrÄilende Ehristbäume standen in den drei
Vc-rräumen zu den Krankenstuben , je einer im ersten Stock
für die Männer -, im zweiten Stock für die Frauen - und
im dritten Stock für die Kinderabteilung . Etwa zwanzig 10-
bis 14Mrige Mädchen des Kinder -Erziehungsheims . gleich
gekleidet, non Schwestern geführt , fangen herrliche Weib-
uachtsweisen zwei- und dreistimmig , und trugen Weih-
nachtsgedichte vor. Festansprachen hielten die Aiistaltsselst-
licken. Die Anstaltsleitung hatte daiür gesorgt, daß jedem
Kranken ein feinsinnig erdachtes Geschenk mit ..Buntem
Teller " überreicht wurde. Emsig huschten die allzeit dienst¬
bereiten Schwestern hin und her, um jedem Kranken «in«
Freude zu bereiten.

— Fahrpreisern -äßignug auch für kanfmannische Lehr¬
linge . Schülermonatskarten zu ermätzrgtenl Preis erhal¬
ten jetzt die Handwerkslehrlinge , nicht aber die kaufmönni-
fck»en. Der Deutsch« Jndusttie - und Sandelstag batte eine
Gleichstellung der beiden beim Reichsverkehrsministe-r 8e-
anttagt . Nach einem Bofcheid wird die Frage geprüft . In
Frage kommt ebenfalls die Vorlage eines Lehrvertrags und
die Altersgrenze 18.

— Ein Einbürgernngsantrag 06 066 Mark . Infolge der
fortschreitenden G^ dentwertung baden die Minister des
Innern und der Finanzen die Gebühr für eine Einbürge-
rilngsvrkunde auf 60 000 M. festgesetzt, ein Seimatschein
kostet 1200 M . Bei nachgewiesener Bedürfttigkeit kann die
Gebühr für die Natu -ralffationsurkiinde und den Heimat¬
schein auf 100 M . ermäßigt werden . In Friedenszeiten
wurden für eine Einbürgerung 150 M. erhoben.

— Billigere Schölerferienkarten . Um Schülern und
Studierenden die Möglichkeit zu geben, aus den diesjährig
gen Weihnachtsferien noch zu den bis zum 31. d. M . gültigen
niedrigeren Fahrpreisen zum Cchulort zurückzukehren. ist
ausnahmsweise zuaelaffen . daß Schülerserienkarten ohne
Rücksicht auf den Tag d-es Schulbeginns bereits vom
29. d. M . ab ausgegeben werden . Da die bis zum 31. d. M.
zum jetzigen Fahrvreis gelöstem Fahrkarten gemäß Erlaß
E . B . v 56 Nr . 5079 — vom 15. Dezember 1922 ihre vier¬
tägige Gültigkeit behalten , können die Schüler und Studie¬
renden mithin bis zum 3. Januar 1823 noch die billigeren
Fahrpreise ausnutzen.

— Der Mieterichutzverein Wiesbaden . E. B.. häli am
Donnerstag und Freitag dieser Woche BersamMungen in
dem Lvzeum am Vosevlatz ab . in der u. a . das Tbema : „Was
schulde ich dem Hausbesitzer am 31. Dezember" behandelt
wird , im Hinblick darauf , daß in den weiten Kreisen der
Mieter noch Unklarheit über die Berechnung der gesetzlichen
Miete herrscht.

— Dienftjubili»«». «m L Januar 1923 kann Ke« Wilhelm Ke »,
aus eine Ajährige Tiitigkeit al« Schulhausmeister an dem städtischen
Lyzeum1 mit Studtenanstalt zurückbltckeu. <kr begann seinen Dienst an
der damaligen HSHeren Mädchenschule in der Luisenstrotz». sledell« bau» mü

in den prachtvollen Neubau am Sch iosg,lag über und waltet hier nun seit
über 29 Jahren seines Amtes mit vorbildlicher Pslichttrev« und E-wisse»
Hastigkeit. Am letzten Unterrichtstage gedachte deshalb m der Auta um
versammeltem Lehrerkollegiumund sämtlichen Schül-ttnn-n der stell¬
vertretende Direktor der Anstalt in warmen Worten der treuen Liayrigeu
Dienste des Hausmeisteis, und da« Kollegium erstellte den S-rru Hepp durch
Überreichung einer namhaften Sekdspende. - Am 28. Dezember str̂ t der
Oberpastschaffner Wilhelm Münch . SSbenstratze 31, fein Wiahriges
Dienstjubiläum beim Postamt 1 hier.

Bor berichte über Ännft , BortvSge an » « sewandtrs.
- Nurchaus. Len« Balentin, eine junge Dartragskünstlerin an» Dsoo°

brück, wird st» am Freitag, den 29. Dezember, im kleinen Saal« des Kur.
Hauses erstmalig in einem Melodramen-Abend hier hören lassen. Marie-
Anne Bürger, Lehrerin sür Kunftgesang und Redekunst am städtische,
Konservatorium zu Osnabrück, wird die Klavi-rhegl-ituiig ausfuhren. -
Die Ballveranstaltungen der Kurverwaltung erfahren in jedem Jahre mit
dem grotzen Weihnachtsball ihren Abschluß. Di- in der Wandelhalle zu
den Festtagen ausgestellte prächtige Weihnachtsianne, bleibt Über den D«Ü-
tao Samstag, den 8«. Dezember, hinaus stehen. Sämtliche Sale des Kur¬
hauses. auch die Bühne im Erdgeschoß, werden in den Ball clnbezogen.

Maiik - «ad Vortragsabende.
r- Kurhaus. Am 1. Feiertag wurden als Morgenfeier die Szenen

aus R. Wagners ..Parstsal" wieherhalt. wie sie kürzlich in der Lutq-rkirch.
zu Kehör kamen: P-rsis-l und 8urn-m-nz' Zwiesprache, dre Amfarta»
Klage Karsteiiagszanber. Derwandlungs- und Schluß-Mofik. Sero Zech
waltete wieder mit sicherem Takt an der Orgel. Herr Hoffman«
(P -rstfal, und Herr E « i s! e - W i n k° l (Amsartaslboten Hero« r°grm
des: Herr Mechler  lEuroemanz usw.) schloß stch nach besten Kräfte«
an Am 2. Feiertag im Vormittags -- Orgelkonzert  stelle
Herr Organist Friedrich Petersen  mtt virtuosem Schwung -eompo.
fiti-nen von I . S.  Bach . Eesar Frank und anderen Meistern und de.
gleitete Frau Fannie Meermagen - Barntrager  zum h»e-
sang. Di- .M-sst-s"-.Arie ..Erwach' zn Liedern de« Wonne" und Lied«
von P. Eorneldl, erfreuten, soweit das Organ der Sängerin für da
großen Raum rlangkraftig genug erschien, durch recht hübsche und ge¬
schmackvolle Wiedergabe. Abends fand dmrn eine Aufführung vo,
Operettenfzenonstatt. Tms Kurorchester  worbe von Herrn A.
Mische!  vom Frankfurter Operettentheater dirigiett und eine Anzoch
Mitglieder Vieler Bühne ließ sich in berühmtesten„Schlagern" g-zlement
bewundern Elifaheth Friedrich  bezeigt« stch in dem feurigen..LzerbaS'
aus der „Fledermaus" oder mit Herrn Weftermeier  im „Krakowror
aus der „Tanzgräfin" als Stern des Ensembles. Lu Wie dmsiri
gefiel allaemein im Duett aus „Mascsttchen", wobei Herr Reull  ge¬
wandt asststette. Letzterer brachte auch das Duett aus der „Ersten Lieb«'
im Verein mit der zierlichen Marge Müller  zu guter Wirkung. E'm<
besondere Belebung erfuhren die Darbietungen der Frankfutter durch do<
Eingreifen des Herrn Joch. Müller  aus Berlin, der ein Lied ans de»

Schwarzen Pierrot" von Hoyas mtt viel Sttmmfrischs und bemeckm»
werter Echlagfertigkeit hören Neß. Andere Rummein ähnlicher W
folgten. Allen Vorführungen spendet« das Publikum reichen Pcifall, art
in der Zwischenpause wurde der giganteske Kurhaus- Weihnachisbam«
einer durchweg lobenden Kritik unterzogen. -n.

* Weihnachten in der Tribüne. Suftao Jacoby versteht es, sein:
Abende in dl« Stimmung zn bringen, die ein Gemisch von Frohfinn, Ernst
Sefühlsseligkeit ist, in der uai-rländisch- sowohl als auch lokalpatriotisch,
Saiten berührt werden und leichte Pikanterienicht ohne Grazie eingefügl
ist. Jedenfalls ist das Ergebnis meist -In- festliche tzetterkeit und die
Anzeige einer neuen Unternehmung signalisiert einen stohen Abend.
So auch der gestrige, den Gusta» Jacoby mit einem kurzen und innige,
Weihnachtsgruß-röffnete. Von größeren Sachen trug er ein sehr starke«
Sedlcht von Hans L-nck: „Rheintreur". vor, da- mächtig-Inschlug. Ein»
neue Erscheinung war Fiamette Hildegard « , di - ein wenig über¬
schwenglich als Deutschlands beste Tanzkünstlerin angekündigt war: d. h
kann sie so viel und hat st- eine so bestrickend« Eixenari. daß man stchm!>
ihr kunstäftheiischbefasten kann. Betty Fischer  sang mit sehr sompa
tbischem weichen Sopran di- unvermeidliche Arie aus dem „Waffen¬
schmied": „Er schläft". Viktor v. Sch - nck ließ die ..Winterstüro,-'
weichen und — einmal in den Erinnerungen des Heldentenors schwelgeni
— sang er seinen Part aus dem lyrischen Duett des „Jose" und tm
.Micaela" mit enormem Stimmaufwand. Gute alte Freunde begrüßte,
wir in der flotten Dkarte Sch - HenScrg,  dem „Pfälzer" Sei«
E chna b e l . den immer ein« schöne Wärme auszeichnet, vnd schll-ßbä
Willy B u sch- f s , der nach einem etwas lärmenden„Archlhald Dougle-"
in anderen Gedichten von Liliencron und Fontane wohl zum GeNngen b«
Abends bettrug. *-

Aus Prsviuz und Nachdarfchaft.
Au« de« Landkreis Wi-sb-rden, re. Dez. 1909 Gramm Bratgewichl

kosten vom 25. Dezember ob 285 M. Der M-Hlmischpreisfür rationiert«
Mehl im Kseinverkaus beträgt von dem gleichen Tag« ab 83 M. pl!l
Pfund. — Im letzten Jahre, sollten sich 1897 Kinder zur Wederimpfmi«
vorstellen. Hiervon gingen 12 ab, weil verstorben oder verzogen. Bell
den verbliebenen 1585 Jmpfpflichiigen wurden 1131 mtt und 131 ohne Erstls
geimpft. Lngeiinpft blieben 27, und zwar IS auf Grund Srzts'.cher An¬
ordnung und 9, weil st- nicht aufzustNden waren.

wd. Eltville, 25. Dez. Die in letzter Zeit sich mehrenden Einbruch:
und Diebstähle veranlaßien den Bürgermeister zur Bildung eines f"'
willigen Polizeihilssschutzes aufzurusen. Es sollen seitens der Bürg«!
Nachtpatrouillen gebildet werden. Die Mitglieder erhalten Ausweiskatte».
di« stc auch am Tage berechtigen, für Ruhe und Ordnung auf den Straße«
zu sergen. Ilm ferner der Verwahrlosung der Jugend vorzubeugen, droS«
der Bürgermeister, doß er sofort die Schließung solcher Läden veranlaffe,
werde, in denen an Jugendliche Rauchwaren usw. abgegeben werden.

PT. Gioß -Gerau, 28. Dez. Infolge des Austreiens der Maul, mi
Klauenseuche in verschiedenen Gemeinden des Kreises wurden von heute»>
mit Wirkung bis auf weiteres sämtliche Märkte. Vieh- und Stallschaue,
durch das Kreisamt verboten.

kpd. Gersdorf, 26. Dez In feiner Wohnung wurde «in Ki-W' .
Händler ermordet aufgefunden. Die rechte Brustseite wies mehrere SW*
stich« auf. Die Leiche war an Händen und Füßen gefestsü.

Sport.
* Fußball. Sportverein Wiesbaden gegen JußballoereinWürzLurS

ä:8. Die Gäste aus Bayern haben durch ihr gestrige, Spiel bewiesen, dö
die BcfähigungsNga der NürnS-rg-Mrlher Gegend der Liga des Kreist-
Hetzen durchaus ebenbürtig ist. Trotz de, schlechten Bodennrrhältnisse
ble Würzburger Mannschaft ein sehr schöne, Kombinat ionsspiel, währe»
Sportvereins Stürmarrelhe stch In der ersten Halbzeit nicht zufamme»
finden konnte. In der zweiten Spiekhälste änderte stch da« Bild, beim
die Einheimischen konnten Ihren Gegner fast vollständig zurückdrängen u»
da, Resultat aus 1:8 stellen. Sportverein spielte mit mehreren Ers-A
lcuten. von denen stch der Mittelstürmer, der Linksaußen, der jugendlich«
Torhüter und der rechte Verteidiger, e»ht wacker hielten. Eckenverhältim
9:8 für SportvereinWiesbaden.

Gerichtssaal.
V . Todeaurteik. Dar Bolksgericht in Kempten verurteilt« den Raub

Mörder Hermann Schmidt, aus der Provinz Brandenburg gebürtig, de¬
in der Nacht zum i.  November in Romberg feinen Arbeitskollege»,
Echrcin-rgehilf-n Albert Benz, erschlagen und auf die h-rbeleilende
bes Meister» geschossen hatte und sodann mit dem Geld und den Kleid»»
der Erschlagene» flüchtete, wagen vollendeten Mordes zum Tode, wege»
übrigen Del!« « ,U 5 Jahren Zuchthaus.

wd. 9 «, Urteil im Rahardt-Prozeß. Im Prozeß gegen den früher»
Ehrenabermeifter der HandwerkskammerBerlin, Rahardt. wurde folg«»"»
Urteil gesollt: Karl Rahardt wird wegen gemeinschaftlichenBetrug» *
brei Fällen sowie gemeinschaftlicher Bestechung und schwerer Untreue»
einer Gefängnisstiast von 2 Jahren und 8 Monaten unter Anrechnung»o»
1 Iahe und 2 Monaten llntersuchungshait, ferner zu einer Geldstrafe
12 900 M. und zur Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechteauf “1°
Dauer von 3 Jahren -erurieilt. Sein Sohn Erich Rahardt wird wiss»
gemeinschaftlichen Betrug, in zwei Fällen sowie wegen KettcnhandUk
und Preiswucher, zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis unter Anrechnung»*“
10 Monaten Untersuchungshaft, ferner wegen Betrugs zu 6999 M. 'ilr
wegen Kettenhandel, und Preiswucher, zu 159 999 M. Geldstrafe, f»®*
3 Jahre Ehrverlust verurteil! Auch gegen di« übrigen Angeklagtenu« '
den Gesängnis» und Geldstrafen»erhängt. Zwei Angeklagte wurden
gesprvchen. Der erzielt, übermttztgr Gewi»» i» Höhe von 4DOO«0 **■
wird eingez-ckam
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Neues aus aller Wett.
Vas-Miost« , t» Cntui » rrt. Im Dppauet Werk bti Badischen

gniftn« imd 6 «bafabit( In Lnbwlgshasen ereignete fich am Sonntag elne
Maserploston. Es wurde Schaden an Gebäuden und Apparaten ange-
richtet. Drei Arbeit«! erlitten schwere Verletzungen, drei bis vier andere,
Gunter der Brtriebschrmiker, Schnittwunden durch Glassplitter und der-
aleichen. Dt« Gelosten wnrd« oernrsacht durch Austreten von Gas au«
etner Hochdruckleitung, die wahrscheinlich infolge der rücksichtslosenStlll-

,ng des Oppauer Werkes beim Ausbr- ch des letzten wilden Streiks um.
dicht geworden war. Durch das Eingreifen der Streikenden wurde es
seinerzeit notwendig, den B«tri -b zur Vermeidung »°n unmittelbarer Ee-
käbrdang überhastet abzuftellen. Unmittelbar nach dem erst dieser Tage
erfolgten Wi-d«r- ns- hr-n des Werkes hatte sich bereits «in ähnlicher
Schaden bemerkbar gemacht, der allerdings ln seiner Auswirkung harm¬
loser war und nur einen kleinen Brand zur Folge hatte. Die vollständige
Aufnahme der Produktion wird durch den Vorfall um einige Zeit verzögert.

Mißglückter Staub in «ine« Juweliergeschiift. Zu Derlin ließ fich
der Dekorateur Karl Wingert in einem Juwell -rg-schäst in Abwesenheit
des Juwelier , von der V-rkä- s-rin Sachen vorlegen. Plötzlich schlug er
«,t einem Totschläger mehrmals auf den Kops der Verkäuferin ein. Da
auf deren Hilfeschreie Pafiante« herbeiliefen, mutzte er von der Abficht,
ffict .-n zu rauben, - bst-hen. Wingett flüchtete vor den ihn verfolgenden
Kriminalbeamten In ein anderes Hans, wo er fich auf dem Boden oer-
üeckte und erst nach heftigem Widerstand, wobei er angeschofien wurde,
dingfest gemacht weiden konnte. Sein Bruder, der vor dem Laden
Schmiere stand, entkam.

H- chosennnglück in Bochum. In der Hochofenanlage des Vochumer
Gutzstahlverein« war ein- Undichtigkeit entstanden. Infolge eines m!ß-
«istandenen Signals stürzte« drei Arbeiter mit einer Ladung Koks in
die Grub- und verbrannten.

Zugzusammenftotz. Zwischen dem Kölner Sauptbahnhof Mid dem Bahn.
h,f Köln-Süd fuhr -in Leerzug auf den Schlutz eines haltenden Zuge- auf.
Zwei Personen wurden getötet, mehrere verletzt.

VerbrecherischerS-bensmttt-lschmuggel. Die Köln« Wncherpolizel hat
in Erfahrung gebracht, daß seit einiger Zeit Lebensmittel in riesigen
Mengen in Köln aufaekanst und ins A»sl - nd geschmuggelt werden. Die
Kriminalpolizei konnte beieit - eine Anzahl von Personen, darunter einen
Kölner Händler, s- stnehmen, die Butter und ander- LeSensmiitol in
I>Zügen ins Ausland schaffen wollten.

Zusammenstoß Mischen einem Personenzug und eine« Straßenbehn-
atgtn-  Ein Personenzug fuhr zwischen den Stationen Geoelsbarg-Haufe
und Bogelsberg gegen einen Straßenbahnwagen, der umaekippt wurde,
gleisend« de» Personenznge« wurden nicht verletzt. Von den Fahrgästen
der Straßenbahn wnrd- ein Arbeiter getötet, zwölf Personen erlitten
schwere Verletzungen.

Einfahrt eine» brennende« Dampfers kn de« HamburMr Hasen. Der
englische Dampfer .Lllasnth" ist, von der Nordsee kommend, am Freitag-
Morgen mit einer brennenden Zuteledung in Hamburg angekommen und
wurde in den Waltershofer Hafen geschleppt. Mehrer- Züge der Feuer¬
wehr fvhtteu die Lösch- rbeiten au».

Ein Dretm- ftlchon-r gestrandet. Der in Malmö beheimatete Dreimast-
schoner„Ssösogl", der mit einer Ladung Salz von Liverpool nach Kopen¬
hagen unterwegs war, strandete In dichtem Nebel bei Süderogsand, das
schon sei« Jahrhunderten ungezählten Fahrzeugen zum Verhängnis ge-
wmden kst Das Schiff erhielt eln Leck, so daß di- aus Kapitän und ach«
Mann bestehend« Besatzung e, verlosten mutzte. Leider ist das gestrandete
Fahrzeug sofort von modernen Seeräubern in der gewissenlosesten Weis«
ausgeraubt worden, so daß di« schiffbrüchigeBesatzung ihr- ganze an
Bord zurückgelasten« Hab« verloren hat

Scblußk. Ant - K.
Staatspapiere. v . 22. 12. v.beute

6 Reichsanieihs 17 100 .25 —.-
t '/j _ 16 87 .75 ES—
4'A „ agio 75— 75 .13
i 'k .. 1924er 92 .30 08 .50

P0 .75 8 0 .75
4 l 600— 640 .—
5'/« . 280— 320—
8 . 1350. 1390.
5 Pr.Schatz-Anw .22
t Preuß .Consols . . 173 .- 370—
3Va „ „ 145— ISO—
8 Bayr . Staatsanl . .
4 Schutz ^eb.-Anl. . 8050.
Sparprämien . . . . 134 .—
4 Bad. Anleihe . . . 110—
4 Hamb . Stadt-Anl. 5.50—
S Hess . Anleihe . . 150—

112—
3 Sachs . Anleihe . . 129—

Bank - Aktien. In In p/o
Berlin .Handelsges. 14400. 16000.
Comm." u. Privatb. 1800.
Darmstädt . Nat .-B 2025. 2135.
Deutsche Bank . . . 6900. 7600.
Diso. - Gesellschaft 2925. 3050.
Dresdner Bank . . . 2700.
Mitteid . Credithanit 1700. 1850.
Oest. Kredit - Anst. 1600. 1900.
Reichsbank. 2450.

Tagblatt -Sammlungen.
Es wurde bei »ns elngezahlt: Für das notletdende Alter : Walter

Süß 10 000. S . Dacharach 5000, R. F. 2000, Ludw. Ganz, A.-G., Wilhelm-
ftraß« 12 2000, Modehaus Ullmann lOOO, Papierhaus L. Blach 100«, Möbel¬
haus 3g . Rosenkranz 500, SB. Nlcodemus 500, Dr. SB. 500, B . D. 300,
H. Jacobs , Taunusstraße 73, 25«, ft. Sch. 200, zusammen 23 250 SR.,
bisher mitgeteil « 320 760.70 SR., Gesamtbetrag 344 010.70 SR. — Für den
Frauenverein znr Speisung bedürftiger Slentner: P . H. 10 000, Walter Süß
5600, I . Bacharach 5000, Ludw. Ganz, A.-E ., Wilhelmstraße 12, 2000,
D . Ricodemus 500, K. Sch. 100, zusammen 22 800 SR. , bisher mitgeteiv
125 352 W., G- samtbettag 147 652 M. — Ferner wurde noch cingezahlt.
Für di« Gemeindeschwestern»er Ringkirche: Ludwig Ganz. A.-G., Wilhelm-
ftiatze 12, 200«, B . B . 20«: für die Rolgemeinichaft: I . Bßcharach 50 000,
SR- rchand 30 000, Schäfer, „Hotel Schwarzer SZock", 30 000, Ingen . Wilh.
2s«, 10 000 Eebr. Stern , Skeugaste 13, 5000, Di . med. Laser 3000,
Ludwig Ganz, A.-G., Wilhelmstraße 12, 2000, Frau Luise H. Ehicago,
2500 Modehaus llllmann 1000, SRöb- ltzau- Ig , Rosenkranz 500, « . B.
306, Gustav Wirtz 560, F. St . 1600, K. Sch. 100, Dr. W. 56«. H. Jacobs,
r-unusstr- ße 73, 25«. S . Reinstein, Langgaste 7, 1000; für das Paxlinen-
stfftt B B. für- Kinderheim 200, E. H. fitrs Kinderheim 10«. Ingen.
Wilh. Loos für, Kinderheim 5000, Ungen. fürs Säuglingsheim Pantinen,
ftistung 20«, W. Ricodemus 500, Schäfer, „Hotel Schwarzer Bock". 3000,
Frau v. F. 100«, Z. Bacharach500«. Ludw. 8 - n, . A.--E ., Wilhelmsttaße 12,
2600, Ungenannt 100; für dt- vngenhetlanftalt : B B . 30«, Walter Süß
5066, I . Bacharach 5000, Ludw. Ganz, A.-G., Wilhelmstraße 12, 2000, Un¬
genannt 100: für die Kinderbewahranftalt: B . B . 30«, Walter ELtz 5000,
P-pi-rhaus L. Dl - ch 1000, Ungenannt 200, W. Ricodemus 50«, St. F.
MO, Schäfer. „Hotel Schwarzer Bock", 3000, Frau v. F. l000, I . Bacharach
5000, Ludwig Ganz, A.-G., Wilhelmstraße 12, 2000, Ungenannt 10«: für
die Krüppelfürforge: SRodehaus Ullmann 1000, Walter Sütz 5000, W.
Ricodemus 50«, Schäfer, „$ oteI Schwarzer Bock, 3000, I . Bacharach 5000,
Rate St. 10, L. Ganz, A.--E ., Wilhelmstraße 12, 2000, Ungenannt 100;
fSt «arme, Frühstück für «vm« Kinder: Eebr. Stern, N-Ugaste 13, 1000,
Modehaus Ullmann 100«, MädeÜH- - s Ig . Rosenkranz 50«. B . 33. 500,
Walter Eiiß 5000. Schäfer, Hotel „Schwarzer Bock", 3000, I . Bacharach
«00, L. Ganz, A -G., Wilhelmstraße 12, 200«, Dr. med. Laser 1000: für
di« Kinderhorte: Modehaus Ullmann 100«, Walter Sütz. 5000, Papierhaus
L. Blach 1000, Ungenannt 200, W. Ricodemus 500, Schäfer, „Hotel
Schwarzer Bock", 3000, I . Bacharach 5000, Ludw. Ganz, A.-E ., Wilhelm-
straße 12, 2000, E. H. R . 1600; für Kohlen für Arme: Eebr. Stern,
R-Ugast« 'l3 , 100«, Möbelhaus 3g . Rosenkranz 500, B . 53. 300, Waller
Sütz 5000, I . Bacharach 5000, Ludw. Ganz, A.-E., Wilhelmstraße 12, 2000,
Dr. med.' Laser 1000: für da, städtische Krankenhaus: Wolter Sütz 5000;
tär di- Krippe: R . F. 1000. Ungenannt 200, Ludw. Ganz, A.-G., Wilhelm-
strotze 12 2000: für das Rettnngshans : Möbelhaus Ig . Rosenkranz 500,
33. 8 . 200, Walter Süß 5000; Forstmeister Freiherr v. Hunolstein 200,
A. F. 1000 SB. Ricodemus 500, Ungenannt 100, Schäfer, .Schwarzer
Bock", 3000,' I . Bacharach 5000, L- dw. Ganz, A.-G., Wilhelmstraße 12,
2000:' für dar « Schnerinnen-AInl: I . Bacharach 5000, Ludw. Ganz. D.»E.
Wilhelmstraße 12, 2000: für das « athol. « alsenhaus: Kät« R. 1«: für
oerschämte Arme: B. B . 500. Paplerhau» L. Blach 1000, Frau v. F. 1000,
Dr. W. 500, Ludw. Ganz, A.-G., Wilhelmstraße 12, 200«: für da,
Dlakonlstenheim Emser Straße : Ludw. Ganz, A.-G., Wilhelmstraße 12,
3600: für den Arm-»«erein : Modehaus Ullmann 1000, M. I , M. 1000,
Wöbelhans Ig . Rosenkranz 500, Ludw. Ganz, A.-G. , Mlhelmstratze 12,
206«: für die Psleqeanstalt ln Schenern: Möbelhaus Ig . Rosenkranz 500.
V. 33. 200 « Sie St. 10; für das Iohannisstist : B . B . 206, Walter Süß
5M0, M. I . SR. 1006. Gunkel. Elsässer Platz 6. 266. Ludw. Ganz, A.-G.,
Wilhelmstraße 12, 2006: für die Speisung bedürftiger Kinder: Eebr.
Stern. Reugafie 13, 1666 B . B . 166, Ingen . Wilh. Loos 566«, Ungenannt
W». Schäfer, „Hotel Schwarzer Bock". 3666. Möb- lh- u, Ig . Rosenkranz
500, Frau v . F. 1060, Ludw. Ganz, A.-G., Wilhelmsttaße 12, 2000: für
dl- Kriegsblinden: L. R. 500, B . 33. 300, M. I . M. 1000, Ludw. Ganz,
A.°E., Wilhelmsttaße 12. 2000; für da» « lein-R-ntn-rhcim: B . B . 500,
Waller Süß 5000 R . F. 2000, H. Jacobs , Taiennsstraße 73, 250, Kaie R.
'0. Ludw. Ganz,' A -G., Wilhelmstraße 12,' 2000; für erblindete Kriege-!
«btldetcr Stände : Ludw. Ganz, A.-G., Wilhelmsttaße 12, 2000, Möbel,
fa » Ig . Rosenkranz 500; für di- Bltnd-u- nst- lt : B. « . 300. K. E . 1000
Walter Fllh IS mo , W. Ricodemus 500, R. F. 1000. Sch- f-r, „Hotel
Schwaizer Bock" 3000. Frau v. F. 1000, I . Bacharach 5000, Kate R. 10,
Ludw Ganz. A.-G ., Wilhelmstraße 12, 2000; für das « enesungsheins
"r Schmerkricgobeschild'gt«: Modehaus Ullmann 1000. SRSbelhaus Ig.
Astenkranz 500, B . B . 306, Schäfer, „Hotel Schwarzer Bock", 3600,
®- I SR. 1000 Dr. SB. 500, Käte St. 10, S . Reinste in. Langgaste 7, 560.
*«'»» . Eanz, A.-G., Wilhelmstraße 12, 2666; für da, DersorgunMhau,

alte Leute: Modehaus Ullmann 1660, Krüger 20, B . B . 300. Waller
^iiß 15 080. jjj Ricodemus 500, Frau « . T. Wws, 166, Ungenannt 200,
Schäfer. „Hotel Schwarzer Bock", 3000, Mäbelhaup Ig . Rosenkranz 500,
mau ». F . 1000. I . Bacharach 5000, Kate 3t. 10, Ludw. Ganz. A.-G,.
Wilhelmstraße 12 2000. Ungenannt 100; für die » olkoleschall« M. I . 3K.
J50»- - B- rlchtiMing: In »ei Liste vom 21. 12. muß « heißen: Papier-
«ddlung Lud» . Becker für Paulioeaitill 3« . » er « er«»«.

NanüleSstsiS.
Beriider Börse.

Imlnstr.-Aktien.
Albert , Cb. Werke
Adlerwerke . . . .
Allg . Elektr .-Ges. .
Aschaffenb . Zellzt.
Augsb .-Nürob . M. .
Badische Anilin . .
Bergmann , Elebtr.
Bingwerke . „ . . .
Bismarck-Hütte . .
Bochumer GnBstahl
Brauereischultheiß
Buderus Eisenw.
Deut.-Lnx . Bergw.
Dentsehe Masehin

„ Watten . .
„ Petrol . . .
„ Erdöl . .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farbenf.
Elektr . Licht n. Kr.

16100
3750.
4975.
10300.
8500.
8100.
7000.
3198.

19500.
3SLS.
11000 .
leooo.
5430.

14500.
4750.
7110.

4000.
5400.

9700.
8000.
3790.

33750.
4400.
12300.
28350.
5ESO.
45000
10350.

17650.
5400.
7800.
5000.

ScbioSk.
T. 22. 12.

Felten &Guilleaume 8150.
0eisenk . Bergw . . . 30800.
Griesheim . Ollem. . 8000.
Leopoldsgrube . . . — —
(i. I. elektr . Unter » . J 9 ° ? -
Gotba Waggon . . 9 .00.
Hackethal . 3000.
Hirsch Kupfer . „ . JOSOO.
Kartmann Masdk . 2075.
Holamana , Pli. , ,
Hann. Waggon . . 5350.
Höchst Farbwerke 7200.
Htunbold Maschia . 6035.
Harpener Bergbau
Hohcnlohewerke . . 9500,
Hösch Stahlwerk » —
Ilse Bergbau . 15050.
Kali Aschersieben , 10500.
Kostheim Cellulose 3800.
Kattowitz. Bergbau —•—
Körting Gebr. . . . 3000.
Köln-Kottweiler . . 8400.
Laurahiitte . 11750.
Linko-HofCmann. . —«-
Lindes Eismasohl « . 5900,
Loewe u. Co. 15060.
kianaesmann . . . . 14500.
Oberechles . Eisenb . 11500.

„ Eis .-Ind . 8800.
„ Koksw. 14400.

Orenstein tuKoppal 18600.
Phönix . 19500.
Rh-Braunkohla » . . 20700.
Rheinstahl . . . . 15750,
Kiebock Montan . . 34500.
ftcmbacher Hütte . 7575.
Rhein . Metall . . . ,4300.

AnL-K.
v.beute
8400.
237SO.
8200.

Rath geber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuckert .
Siemens u. Halste.
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhot .

4000.
4250.
9450.
18000.
3790.
14800.
11300.

Türk. Tabakregle.
Otavi Minen.
Heu Guinea . . . .

Argo Dampf . . , ,
Hamb. Paketf . . . .
Sarnll .-Süda merilca
Hansa.
Nordd. Lloyd . . .
SchantongbahB . .

3290.
11100 .
3800.
5050.
5800.
7400.
SSOO.
62000.
10300.
24300.
17500.
13000.

19000.
3750.
10200 .
13000.
6300.

15600.
15250.
13200.
10000 .
13200.

20500.
23000.
19600.
34000.
8400.
4800.
4476.
4675.
10600.
21000 .
4010.
15000.
11500

26700.
6800.

7800.
20000 .
7000.
4200.
2100 -

Anf .-K.
«.heute

FraoMiiPfer Börse.
fftÄdtwsieiheo gcbluflk.

«. Obligationen v. 22. 12.
4*AW iesb .St .-A .1609 94—
««/, „ „ 1918 - -
8W/» „ „ 1879 —
4“/o Frankf . „ . . . 140 .—
8Vs"/. „ „ . . . 86—
4-/i Mainz. „ . . . ——

«•/•Frkf .Hyp .-Bank 114—
SW « „ „ 97 .50
1»,d „ , Credit » . 100—
8WA>„ „ „ 93—
4'/»Nass . L.-BankV . 103—
W/t „ „ LikF . 91—
4% PrenB.Pfdbr .-B. ——
4»A>Rhein .Hyp .-Bk . 106—
SW/o „ „ 96—

Valutapapiers.
Anatolier I.

In «/»
12000.
6000.

lnV,
14000.

Bagdad l . . . . . .
«»/, üng . Goldr. . .
Zolltürken.
Baltimore Ohio , .
Monastir.

690 *0. 7700.

4800.

Bankpapiere.
12600. 14000.Metal.bauk.

Oestr . Cred .-A. . 1595. 1740.
Dentsehe Bank . . 8700.

[ndnstriepapiere
Adierwerke Kleyer
Aschaffb . Buntpap
Ascnaffb . Zellstofl
Bad. Anilin u. Soda
Benz te Co. .
Bing -Werke . . . .
Bergmann -Werke .
Bleistift Faber .
Brown Borerydt Co
Buderus.
Obern.F. Brockhues
Cbem . F, wriesheim
Gement Heideiberg
Daimler.
Dyck erb . * Widm
Dingler Mascb. . . .
Bayer . Spiegelglas

3500 . 3950.

IOOOO.
8500.
3600.
3180.
7000.
11COO.
2900.
10000.
5000.
7000.
9000.
4500.
400
4220.

10800,
9300.

3600.
8000.

11500.

7500.
11500

4325.

Deutsch -Lu xemb.
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei
Felten * Guilleaume
Frankfurter Hol . .
Frankf . Allg . Vers.
Gelsanku -ehen . . .
Geld- u.Silb .-Sch.A.
Goldaehmldt, Th. .
Grün & HilfInger .
Hapag .
Harpener Bergbau
Hi 1 ach Kupfer . .
Hedürnh . Kupfer «».
Hoch- und Tiefbau
Höchster Färb « .
Holzmann , Pb2 . .
Holzverkohlg .-Iad.
Kali Aschersieben .
Lahmeyer . . . .
Laurahütte . . . .
Licht und Kraft . .
Maanesmann . . . .
Metallg. Frkf . a. M.
ütainkraftw. Höchst
Haschineuf .Essüng
Mascbinenf . Hilpert
Masch.-F.Karlsruhe
Maschinenf . KrauS
Motor.-F.Oberursel
Nordd. Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Bed.

„ Caro Hag.
Phönix Heerde . .
Rheinstabl . ; . . .
Rütgerswerke . . .
Schuckert.
Si mens & Halako
meUu» Bergbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Häffner
Ver. D. Olfabriken
Westerregeln . . .
Waggonfabr .Fuchs
ZucÄerf. Heilbronn

„ Rbeingau
„ Frankenth.
„ Waghäusel
m Offstein . .
a Stuttgart .

Kchlußk. j
v. 22. 12. !

18900.
7300
2600.

13000.
8300.
23000
13200.
8200.
12000
7700.
58200.

6000.

68 .60

3600.
20980.
7660.
4850.
2300.

Anl -K.
v. heute
22000 .

8500.

24000.
14900.
9000.

8500.

7100.
4475.
6950.
9475.
4600.
12400
6500.
13950.
21000.
2000 .
4800.
3400.
3600.
7400.
4010.
4175.
12 OO.
9000.
18950.
IGOOO.
7500.
8800.

4000.
0450.
3875.
SSOO
11500
4100.
12300.

13300.

12100 .

45000.
8800.
13100.

12400,

15500.

4300.
13900.
9600.
22300.
20000 .
8750.
IOOOO.

7000.

Berliner Devisenkum.
W.T.-B. Berlin , 28. Dezember . Drahtliche Auszahlungen Nr

Holland . 100 Guld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . «00 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOöfin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1S Ster !.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien •
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .
Prag . . .
Budapest _
Sofia . . . 100 Leva
Belgrad

100 Frs.
100 Frs.

IOCPes.
. 1 Yen
. 1Milr.
100 Kr.
100 Kr.
100 Kr.

22. Dezember 1921 28. verein
Geld Briet Geld

267025— 271075— 2743X2—
258357. 2576 .43 2618 .43

48X34— 46366— 46382—
124637— 126315— 129675—
133660— 133345— 142642—
178053— 178947— 185535—

16857— 16913- 17456—
34413— 34587— 35411—
31255 .75 31378 .30 32119,50

6758 .66 6791 .87 6907 .68
50373— 50627 — 51327 .—

127929— 128571— 132415—
105735 — 106265— 109723—

3281 .77 3296 .13 3291 .50
783 .01 796 99 812 .96

9 .73 8 78
20488— 20602 — 21945—

301— 302—
4638— 4672- 4663—

73 .66 73 .94 76 .30

Briet
75083 —

2631 .57
47118—

130325 .—

17644 .—
SSS80—
22280 .50

6942 .32
51880—

133032 .—
110275—

3408 .50
817 .04

£2056—

4687—
76 .70

Banken und Geldmarkt.
* Die Deutsche Handelsbank A.-G. Frankfurt a. M., er¬

öffnet am 27. Dezember in Wiesbaden  ira Hause Kirch-
gasse öl eine Niederlassung unter der Fi .ma „Deutsche
Handelsbank Depositenkasse Wiesbaden A.-G.“

Schiffahrt.
* Entwickelungen in der deutschen Schiffahrt. Die

White Star Line hat mit dem Norddeutschen Lioyd ein Ab¬
kommen geschlossen, wonach letztere der englischen Schif¬
fahrtsgesellschaft ihre Hafenanlagen zur Verfügung stellt,
wofür die White Star ihre Schiffe auf der Linie Bremen-
Halifax-New York laufen läßt. Solange die deutsche
Kaufiabrteillotte noch nicht wieder eigene Linien in dem
Maße wie vor dem Kriege einrichten kann, ist ein der¬
artiges Abkommen nur zu begrüßen. Bremen wird sicher¬
lich nur Vorteil davon haben, ganz abgesehen davon, daß
es in größerem Umfange als bisher an dem Überseeverkehr
neben Hamburg beteiligt wird- Die großen deutschen
Montankonzerne dehnen ihren Einkluß bis in die über¬
seeische Schiffahrt aus. Die kürzlich erfolgte Fusion
zwischen der Roland-Linie, die zum Norddeutschen Llovd
in engen Beziehungen steht, mit der Argo. von der der
Otto-Wolff-Konzern ein bedeutendes Aktienpaket aus dem

Nachlaß des Großspekulanten Herzfeld , erworben hat be¬
deutet. daß wiederum ein Konzern von der Kohlenmdusme
bis neuerdings zur Schraubenindustrie (Arcmmedes-A.-u .)
iu der deutschen Überseeschiffahrt fest Wurzeln ge¬
schlagen hat. _

Devisenkurse vom 27. Dezember, 12 Uhr mittags.
» Berlin, 27. Dez. (Big. Drahtbericht.) Der Dollar notierts

heute 7850 .—, der New-Yorker Kabel kuri 7830 . - M.,
der französische Franken 540 .— M., der Schweizer Franken
(380 .— M„ der 1elgiscbe I ranken 405 . — M., der hollüod.
Gulden£000 .— M. das englische PlunJ 83800 . —M.,dia nor¬
wegische Krone 1)305 . — M-, die dänische Krone 1505 . - M.,
die schwedische Kreme «975 . - M., der «aUeniseh» Lin
884 - M„ die Österreich. Krön JOVj  die,tschechisch»
Krone 224 .— M„ die polnisch, Mark 42 PL

Keleorolos
Wetterberidite.

Beobachtungen der Station Wiesbaden.

26 Dezember 132S
7 Uhr 27
morgenä

2 Ubff 11
nachm.

9 Uhr 17
abeadj

.51.5 750.& 75L8

762.2! 761.2 762 0
1.6 1.0 20
L.tz 4.7 t .S
91 «6 31

S 2 BE 2 still
3.8 0.0

751.8
618

1*6
4.7

92.7

§ Niedrigste Temperatur : 9. 8.

L“ ft- [ auf 0°u .Normalschweredruckt ,
red . t auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsiuä) . . . .
Duustspannung (Milt meier ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . -
Niederschlagshöhe (Miilimeter)
Höchste Temperatur (Celsius ) : 74.

\yasserstand des Rheins
am 23. Dezember 1922.

Biebrich : Pegel 2.82 m gegen 2.29 m am gestrigen YorimitUT
'Mainz: ,7 2.M „ „ 2.25 „ „ » »

Caub : „ 3.92 „ „ i -25 „ „ „ »

Wettervorhersage für Donnerstag , 23 . Dezbr. 1922
»cj.  der Meteorolog. AbteUnng des Physika ’. Vereins zu Fraakfuri a. M.

Bedeckt , Regelfälle , mild, Südwestwind.

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbomg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
MACKSTE ABFAHKTENt

America . 5. Jan . 7. Febr.
President Handlng . 6. Jan . 14. Febr.
President Roosevelt 17. Jan . 28. Febr.
George Washington 21. Febr . 28. Mlrz

Verlangen Sie Prospekte
und Segellisten Nr . 16.

BERLIN WS ,
Unt. d. Linden 1

WIESBADEN,
Wilhelmstr . 58.

Ge«rral-V«rtretnng
Norddeutscher Lloyd , Brer-en

FSS

Bei Korpulenz — Fettleibigkeit
sind Dr . Hofsbmier 's ges. gesch.

Entfettungs -Tabletten
ein vollkommen unschädliches und erfolgreiches Mittel ohne
Einhalten einer Diät . Keine Schllddrüfe . Kein NbfLhrnnttel.

4* »>  4 » 4 » 4 »-

illen Sie ein

günstig kaufen
od . verkaufen,

so wenden Sie
sich an die Birma

Automobil-Vertrieb
Harald v. d. Knesebeck

Personen - und Lastkraftwagen
Wiesbaden , SdilUerplafz 2.

Telephon 3C56 u. 3073.

_ Die heutig« gnsaak« nmfakt m Sette».
Hauptschcisttotter. DemaaB Lattich

Verantwortlich für Politik und Handel: p. Deltsch:  sü ' « nterhaltnna.
Stodtnachrichten und den übrigen SchrlstteN: F. DÜ n t d « » . W di«

Anzeigen und « eflame»: H. D o r n a u f , sämtlich :n Sviesbadeu.
nl « erla, der L. Schelle « der,,chen » .tchdrnckerri «,

«lesbaden.

tze» SchrtVettE « »to 1 Abu.
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f[""gs?g)ikir? Personen  '
^Ko»furLn»isch« Personal J

Katsfm. Personal.
Wer Stellung sucht

«der zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luise nstr . 26.
Fernspr . 6185.

f  sgs'wcrMIdfcs Personal1

MN e jUM
ZMürikklwei
werden oer sofort für
dauernd gesucht.

Suftabrik
Berthe '- Kohr u. Co..

8 . m. b. H..
Waaemannstraße 25.

I . Mädchen für Boten¬
gänge u. kl. Arb . gesucht.
-Herrngartenstraße 8, 1.
Da menjchneiderei.
f "" Sansperlsnal Z

Kehrckt tüchtige ehrlicke
Köchin.

Vorstell, mit Zeugn . täal.
»ini 9—11 u. ab 7 abds.
«iktoriast raße 17. Bart.
Junge angehende

Köchin
die etwas Hausarbeit
übernimmt , für Pension
sofort gesucht

Allein Mädchen
od. eins. Stütze in klein.
HausH. sof. od. 1. Januar
gesucht Mainzer Str . 42.

Such« per 1. oder 15. 1.
ein f- lide» besseres
Allem Mädchen
für Küche und Hausarb.
K.-Friedrich-Rina 30. 1 l.
Zuverl . häuslichesAllemnuidchen

zu drei Erwachsenen für
Januar gesucht Adolfs-
allee 30. 2.

HWülWihM
das nähen kann, gesucht
Lanagaste 11 2.

WgesMhr»
zu einem Kinde gegen
gut» Kost (Metzgerei) u.
Taschengeld gesucht. Off.
u. F . 313 Taabl .-Herlag.
US7MDMW
gesucht. L. Schftter. Kirch-
gaste 50.

!W7WM
für sofort od. später gef.
Bauer . Wellritzstraße 51.

Sof. ». d. zuverl . Auf« .
od. Putzfrau ges. Blvem,
Gr . Burgstraße 7. 3.

Mädchen
CD, jg. sistlb. gtöU

für vorm, gesucht. Borru-
stellen von 10—11 Uhr
Villa Hainerwes 4.
Frau für einige Stunden

vorm. sei. Klarenthaler
Straße 2. 1 r.
Sauberes ehrliches

Mädchen
od. Mouatsfrau ges. von
8—4 Uhr. Gute Verpfleg.
Antr . los. Frau A. Boas,
Marktstraße 12. 2.

Gutemvf. Monatsfrau
v. SA—10'A gesucht . Stb
30 Mk. Klovstockstr. 21. 11
J Männlich«Personen)
f «ewerbllches Personal}
Großslückarbeiter

bei hob. Lohn. Jabresst,
auf Werkst, sc). Es komm,
nur Leute in Betracht , die
längere Zeit selbständig
bei allerersten Firmen
tätig waren.

Streu.
Faulbrunnenstraße 9.

Chauffeur.
ledio zuverläst.. d. Saus-
».. Kartenarbeiten , sowie
Zentralbeizuna mitverseh,
must, gegen freie Station
und angemessene Vergüt,
gesucht. Näheres au etf.
im Taabl .-Verlaa . Hr

Braver Schuljunge ges.
Kirsten. Weißenburgstr . 1H

« » Witze I
< Weid-iKe Personen jt

( SUjnfmänr.ijtt)ez  Nerssnal )

Kontoristin
mH mehri . Vraris sucht
Stell zum 15. Jan . 1928.
Off. u. O. 311 Taabl .-V.
( . Hausrrersonal )

Celivse dAsMWsit
ehr tüchtig, zuverlässig
n Küche u. Haus , sucht
osort Stellung , auch zu

Ausländ .. als Euistnicre.
Offerten unter G. 312 an
oen Tagbl .-Verlag.

Jüd .. Oesterreich.,
in Kocken. Backen und
Einm . tucht.. sucht Stelle
aus halbe od. ganze Tage
(auch zu Ausländern ).
Offerten unter K. 312 an
den Tagbl .-Verlag.

( Männliche Personen " )

^ Tewsr SkWes' Be ftonal )
Aelterer . geb.. unverh.

Gärtner
(Thüringer ), nat . sei.,
rüstig, treu w. zuverl ..
s. best, selbst. Bertrauens-
stelle bei fein. Herrschaft.
Gef. ausf . Offerten unter
S . 311 an den Tagül .-Vl.

Chauffeur
für Verfonenwag .. 24 I ..
ledig sucht entsvreck. St.
Oii . u. A. 458 Taabl .-V.

Chauffeur,
gel. Auto - Mechaniker,
sucht Stellung . Prrvat-
od. Lastwagen : etwas
Hausarbeit w. mit über¬
nommen. zum 1. od. 15.
Januar 1923. Offerten u.
S . 312 an den Tagbl .-VI.

99 f  *

und neben dieser tüchtige Zugehfrau (bis
täglich 3 Uhr nachm.) bei hohem Gehalt und
bester Behandlung zum sofortigen Eintritt
gesucht. Vorzustellen im Münchner Gewerbe¬
haus, Korb brunnenplatz 3.

Jung « tüchtige durchgebildete

Bankbeamte
sucht hiesige Bank für
sofort oder später . Ausführliche
schriftliche Bewerbungen unter
Ot 299 an den Tasbl .-Verlag.

MOie-llniMh«
sucht zum alsbaldigen Eintritt für feine Ab¬
teilungen Lohn und Versand je enen tüchtigen
lungeren

taten (in)
Ferner eine orthographiefichere flott arbeitende

6tenoti)fi!jtin
welch« sich auch für Kvntorarbeiten eignet, mit
guter Handschrift und Sicherheit im Rechnen.

Offerten mit Lebenslauf, lückenlosen Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild unter A. 480 an den
Tagbl.-Berlag erbeten. 1170

Große Mainzer
Aktiengesellschaft

lucht

Wg. perl. AWlter
in amerik . Buckfübruna firm, in aussichtsreiche Stell.
Ausfübrl . Anaebote mit frübestem Eintrittstermin
u K 298 an den Tagbl .-Verlag.

Zum mögt, baldigen Eintritt sucht Baumaterialieu-
»nd Kohlenge chäft in Biebrich branchekundigen selbst¬
ständig arbeitendenBuchhalter
(dopp. Buchs.) in dauernde Stellung . Selbstgeschriebene
Offerten ' mit Bild, Z ugnisabschr. und Gehaltsanspr.
unter I . 311 an den Tagbl.-Berlag.

Alteingeführte Asbest- und Gummiwerke
suchen zum Vertrieb hrer techn. Artikel einen
bei der do .tigen Industrie bestens eingeführten

Vertreter
gegen hohe Provision.

Angebote erbeten unter In . 8174 an Helnr.
Eisler , Berlin hW. 48. F 185

( BmtetiWil)
Möbl . Zim.. Manf . ufw.

ROM ÄLL "'
Dieselben sucht dauernd

Mauthe , Luisenstr. 16, Stb.

Möbl . beizb. Mansarden
Zimmer gegen täglich
2 Stunden Hausarbeit.
Auguftastraße 11. 1.

WMe
MStz ! 3 m. sucht Woh.Illöf I« nungs- N chweis
J .Trw0ulet,Friedrichstr .31

Amerikanerin
sucht bessere Wohnung

größerer Salon , 2 Schlafzimmer, Küch und Bad,
womöglich Part ., Zentral gelegen.

Gef. Offerten mit Preisangabe unter L. 311 an den
Tagbl.-Berlag.

«kecke Bar
ca. 8 Zim .. oder Villa
von rust. Fpmilie zu
mieten gesucht. Oft . unter
E. 313 an den Taabl .-Vl.2—3möbl Zlinmer
mit Küche od: Küchenben.,
mögl. sos.. aus läng . Zeit
gegen gute Bezahlung zu
mieten gesucht. Oft . unter
O. 312 an den Tagbl .-Vl.

FMiis. 3$&1onn
stickt für sofort 3 möbl.
Zimmer , auck o. Möbel,
mit Kückenbenutzuna. zu
mieten. Oftert . u. U. 394

den Taabl ^B erlag
Bankbeamt , suckt für Tof.

gut«SW. M
für dauernd . Offert , imt.
T. 318 an dm . T aM ^L

Möbl . Zrmmer
mit Küchenbenutzung im
Zentrum gesucht. Oft. u.
T. 311 an den Taabl .-Bl.

MflKa-zch
oorz. Bildung.
sucht Zimmer

mit Pension in guter
deutscher Familie. Oft.
unter W. 389 an den
Tagbl.-Verlag._

Auswärt . Geschäftsmann
sucht ungen.
möbl . Zimmer
für zeitw. Benutz. Separ.
Eingar r erw . Schriftliche
Angeb. le unter H. 312
an de - Tagbl .-Verlag.

Solide Näherin sucht kl.
bei.rb. möbl . Zimmer ob.
Maus , in besterem Hause,
g. Bezahlung oder Näh-
arüeit . Pfeiffer . Michels-
berg 2,

Ein oder zwei
möbl . Zimmer

mit 2 Betten gesucht. Off.
nur mit Preisangabe u.
W. 312 an den Tagül .-Vl.

Leeres
Zimmer zu miet . gesucht.
Oft, u. T . 312 Taabl .-Vl,

Ausländer lucht
3- 4 Räume

für Büro . evt. möbliert.
Ana . M. 304 Taabl .-V.

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch 1
Ich suche moderne

5—6- Zimmerw ohnung.
Ich biete an 'moderne
4-Zimmerwohnung am
Kai .-Frledr .-Bad. Off.
S . 310 Tagbl.-Verlag.

WmW 1
f Kavitalken -Gesuche j

250 SSV Mk.
gegen gute Sicherheit,
hohe Zinsen und Berg,
von Selbstg . zu leiben
gesucht. Offerten unter
U. 311 an den Tagbl .-Vl.
Suche v. Selbstgeber ca.

300000 Mk.
Sicherheit Vorhand. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Sv

ZmmMm
CJmmobUten-BerkSufe1

WohnungsnachweU - Büro
Bahnfcofstr. 8. L £SI1 & C — Fermrnf 708.
Immobilien

VermieftMSflren
Möblierte Zimmer.

oder
größereVilla

von Ausländer baldigst
zu kaufen gesucht. Eesl.
Angebote unter L. 288
an den Taabl .-Verlag.

Bauplatz
an oder in Nabe Biebr.
Allee gesucht.
Architekt E. F . freundlich

Biebrich.
Wiesbadener Straße 5.

ll J
t Privat -BerkSuf«

In Wiesbaden . Bdb . u.
Htb.. d. gr .. f. Autogar.
geeign. Hof getr .. Eins .,
Eärtch .. Geb. guterh ca.
15 Miet .. verk. Schnell
entschl. Kauf . (Anz. mind.
3 Millionen Mk.) w. Oft.
soi. u. 3 . 62 T .-Bl . einr .
f Immobilien-Kaufseiuche}

- Ä
Selbstkäufer sucht hier

oder nächste Umgebung
kleine Villa . Bedingung:
3—4 Zimmer beziehbar.
Oft , u. M . 312 Tagbl .-Vl.

Ausländer kauft
Etagenhaus
oder Villa
z« höchstem Breis.

Gef. Offert , d. Eigentum,
direkt erw . : Vermittler
u Agenten böft. verbet.
Gef. Oftert . u. T . 288 an
den Taabl .-Verlaa.

2 Ein!W-6HwM
zu verkaufen.

Äuvvert . RambaÄ.
_SiUflfiiQBg - LL_ _

Beste Ferkel
verkauft Walkmühle,
Wi skaden 2ei. 419.

Boxer
A Jahr alt. männl.. bill.
zu verk. Schneider. Bis¬
marckring 38. ötb . 1.

Spaniel . Hündin.
zu verkaufen Hellmund-
straße 60.  _

Occasion!
Manteau de fourrure

pour homme (Hamster-
Opossum ), ä vendre

Hirsch , 64 DotzheimerStr . ,
part . gauetie , de 3 5 5 h.

Winter -Uebrrzieher.
große Figur , sowie Nickel-
Herren - Uhr. gutgehend,
preiswert zu verkaufen
bei Schneidermstr. Bauer,
Erabenstraße 3. 2.

Brehms Tierleüen.
10 Bde.. zu verk. Riegler.
Langgaste 9._

Drei Chaiselongues.
nur 15- u. 16 000 Mark.

Tapensrer Bender.
Adlerttraße 68. Bart.

Ä vendre
superbes jouetsd ’occasion:

chemin de (er
vil age de montagne.

Wilhelm Pritzer , magasin,
24 Graben -traße.

Auto-Such-Scheiuwerfer.
Küblwaster -Therm ., zu vk.
Schweder, Gartenstr . 15.
11 bis 4 Uhr._

laueret'
lotanaD

3 PS, 2 Zylinder , zu verk.
Dr. Koch.

Taunusstraße 14.
Herren-Fahnad

fast neu. zu verk. Hild.
Hellmundstraße 45. Laden

Edelmarmor
2 Sockel u. Vilatter vast,
f. Hoteleingang Vestibül
usw.. zu verkaufen.

Sahl.
Milbelmstraße 42.

lotorMlöoe
Selbstfabrer . a. als An-
irieosniaichine zu verw ..
Fabrikat Fa . Vftüaer u.
Steinert Eßlingen , zu
verk. Anfragen zu r. an
Hotel ..Arnfteiner Soi .
ftorck am Rhein.

Zu verkaufen sind:

5 I-
Die Wagen sind fast neu
und »«eignet für Bau¬
unternehmer und Ziege¬
leien . „ F275Chemische Werke,
vorm. S . a . E. Albert.

Biebrich am Rhein
Zu verkaufen:
Vier neue Türe «, eine

Waschmangel. 1 Herd mit
Gasoieu . 1 alle Näh¬
maschine. 1 eis. Wendel¬
treppe . 1 Bettstelle mit
Diatr ^ 2 Fensterrahmen
mit 2 Läden . K. Kirchner.
Rbeinaaner Straße 2.
f HSndler-Vertitufs 3

Herrn- und
Knaben Raglans
sowie Fracks. Smoking,
Eehröcke. Sakko - Anzüge,
gestreifte Hosen noch
preiswert abzugeben.

Steimann.
Rauentbaler Straße 7.

Greifbar auf Lager
alle Syst , neu u . gebr .,

zu festen Preisen
ohne Wartezeit billigst.

iünzbnrg, Mainz
Tel. 915. Scsiulstr . 64.

Straßenbahn „ Kaisertor “.Büromöbel.
Rene nn>  gebrauchte

Küchen
Kleiderschränke. Vetteu u.
verschiedene Möbel billig
zu vk. Schmidt . Helenen-
straße 24. Bart.

Herren -Rad
(..Ercelsior ") , fast neu.
billig zu verk. Schnerder.
Vismarckrina 38. Htb. 1.

Herrenrad
billig zu verkaufen.

Schmidt.
Bertramstr ' 19. Mtb . 2.
Zirka 80 Pfd . gebr. gute

Roßhaare
zu verk. Beter . Hermann-
straße 17. 1.

( MWWe
Schreibmaschinen

kauft laufend . .Büroborse.
Babnbofttraße 16.

In allerbester Geschäftslage von Karlsruhe und
Mannheim ist ein Geschäft mit schönem Ladenlokal zu
verka fen, das sich als Filiale einer Bank oder als
Berkaussl 'ger einer größeren Fabrck besonders eianen
würde. A f agen erbelen u. U. 312 a. d. Tagbl.-Be l.

Etagenhaus.
Zu kaufen gesucht ein

schönes Etagenhaus . Be¬
dingung : 3 bis 4 Zimmer
beziehbar . Offerten unter
L. 312 an den Tasbl .-Bl.

Achtung!
Bei prima WschuM

(Hund und Hündin), ein Jagdhund (jagdlich
refsierti und schwarzbrauner Dackel t*u verk

Lnisenstrahe 8, 4.

Gelegenheitskauf!
Schlafzimmer , poliert, m t Lpiegelichrauk (Facettglas ),
Waschtommode m. Mar . oru . Stzi. ge. (Friedensware ),
preiswert zu verkaufen.

Grobatscheck , Hellmundstraße 58, Parterre.

SlNee« ep-WlilSMü
2 Schränke (lasiert), rundgebaut , Mejs.ngverglasung,
preiswert zu verkaufen.

Grobatscheck, Hellmundstraße 58.

Ein gutgebendes

sofort zu kaufen gesucht
Offert , mit Preisangabe
u D. 313 Tagbl .-Verlao

von Privat z« kaufen ge¬
sucht. Strengste Diskretion
Offerten unter W. 283 au
den Tagbl .-Aerlaz.

Für Gegenstände
aus

Platte

wie Ringe , Ketten
Uhren, Bestecke,

Kontakte,
Holzbrand -Stifte.

Zahngebisse,
auch Bruch usw.,

ferner für
Brillante .?

Perlen
Korallen

Granatsehmuck
Antiquitäten
zahlt stets die
reellsten Preise |_

3ul Ks» M
ältestes Geschält

am Platze
1898 gegr. 1898

15 Wsgemaiuistr. iS
Tel . 3564,.

Wtiil -. W -,
Silber - u.
Dublee-

Eegeuftände und Bruch

ZchgebW
kauft zu höchsten Preisen

als Misnii
W Eisgeli«»
« « Mg 18. 1. »

uz
M n. Siler-
Gegenstände,Za ^n ebisse,
Bestecke , Leuchter , Auf'
stellsach “n,Möbel,Kleider»

Wäsche , Deckbctte«,
Kissen,Gardinen, Portieren
sowie alles, was im Herr-
schaftshaus ausrang wird,
kauft zu dem höchsten
Tagespreis B. SipP er »
Rishlstr. 11.Tel.4878
Kleider

Wäsche. Deckbett.. Pelze -c.
Brillanten

Eölir-ll. Kilbsljcheiuc.
kauft zu höchsten Preist«
Frau Stummer
Nrunaste 19. 2. Stock.

Lelephon ^3331̂ - -_TeiepMN -ssLi -:—
Schreivmaschme

zu kaus. gei. Sulzbtr«e
Adelbeidstr. 75. Tel^ --

Zable hoben Preis rnl
Schreibmaschine

Schroll-Wabl KirchL-L'
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Achtung!

Kelle!
Ml?HWte MeiseU

Marder-
Iltis - r - - ■ 1

Such «' I Vorzugs - !

Bitte überzeugen
Sie sich!

Ich aafile immer üöbere
Vreiie wie ^ eie markt.schreierisÄe Konkurrenz f.

sämtliche brauchbaren

Kanin-
Hasen¬

preise!

Maulmurf-
Katzen-Felle.

StimiH Saufet.
KWOalher6tra&e 54
gegenüber Metzgerei Hirsch

-U.

Suche guterhaltenen

erste Marke, am liebsten
Sechsteln, Blüchner.
Feurich. Angebote mit
Preis erbeten^ unter
K. 311 Tagb .-Verlag.

Witt. M
Messinaliikter. Zink.
Badewannen . Oeke«.

Metalle . Eisen usw. usw.

D. Hauser
SS Bismarckrina SS.

Televbon 2237.
Bcstellun«. w. iof. abgeb.

Sekt- und
Weinkorke

kaust gegen HöMvreis
Kimpel,

Kleine Lansaasse 2. 2.
Televbon 3934.

Es wird zu kaufen
sucht Lin lckönes

ae-

plano
«Braucfii. aber in guter
3uftanbe.JjiMi £^ öer:

jei in gutem
t &itte Offert

8. 309 T anbl, -» erlag.
Bel , Wasche,

Kleider
kauft höchstzahlend

Oranienftr.23,
Televbon 347t.  _

S . W « .
cot. einzeln , von Privat

kaufen gesucht. Off. u.
312  a n den Tagbl . B,

lache einen gebrauchten

(inittelaroki) zu kaufen.
Bei. Offerten unt . S . 36g

W den Taebl -Verlag,^

«Utes Bett u. Bücherichr.
»u kaufen gesucht. Offert.
4 S . 288 Taabt .-Berlll L

> ebbse,
er, Auf-
Kleider,
rtt -n,
•ortieren
ra Herr-
-ig wird,
löchsten
sipp e,,>
14878
sr^
Vclre rr.
eit
Wll.
Preisen

intet
Stock.
__
chine
!f!S
reis int
chine
s

,sl
-stz^ unter
l.-Derl.

^uche für sofort einen

guten Ofen
um 8 Zimmer zu heizen.
Stuti . Wilbelmstratze 60

WOl.WWg
Blei. Zinn . Alteisen rc.
alte Lüster. Badeofen.
Bücher. Zeitschriften und
sonst. Altmaterial kauft

hohem PreisStill
Blücherftrake 3. Hof.

8658. _

WMWnl!

Metallen
aller Art.

EaZ ..Lumpen .Papier
speziell

Hasensetle. Neuluch.
Bezahle auch gute Preise

für gebrauchte
Mö -EimWW !!.

4. ^ n^ Bör ^ tr ." ?!' 3 l.

jcsuala und alle sonstig.Rauchbaren

Flaschen
laust ständig zu hohen
^ " gemäßen PreisenWWtzsM. Still,

Dlüchersirabe 3. Hof
.Televbon 6058.

Me staunen
Ä r̂ die bohen Preise , bi

n  fielen bei mir sü^Wmzz.PWiek
Ucher. Seite . Journale,
^vdeckel u. Altpapier.

Pspiu.
gta Air,SW
Fel e,Molle
kaust st. höchstzahlend
u. hott jede Menge

ab
S . G. Sfpper,

vramellsttllbe 23.
Tel. 3471.

?apler , falle
Metalle rr. k. D. Sivver.
Nieblitr . 11. Tel . 4878.

Frauenhaare!
Ständiger Ankauf zu

höchst. Taaesvr . Weimer.
Hermannstrake 24. 2.

tzolü- unrl Silber-'—
Brillanten

Zakngebisse
>flalln

kauft zum höchsten Tageskurs nur die QoIdanliaiifsfeUe

Schiffer, BCirchgasse 50 11
gegenüber Kaufhaus Blumentbal — Eing . gr . Tor. — Tel. 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau anf Straße und M  SO zu achten ._ _

Sold« Platin

.C ' !Tet aa,5ii
kauft s. höchst . Preisen SP1

Brillanten
Perlen , JuweSen , Platin
_ Geld « u. Silber»

A  gegenstände ^

friiäsft

JUs Selbsfverbraneber
zahle für alle Gold -, Silber¬
und Platin - Gegenstände
jeder Form , sowie Brach,
Gebisse und einz . Zähne

den hS ehsten Tagespreis.
«WJ OtaltA Morstestfr . 40
Wo wDn 6 ) Tel . 2832.

Mir häufen für die Fabrik
I

unter Ausschaltung jedes Zwischen-
handeis unmittelbar v. Verkäufer jede
Menge, jede Legierung , jeden Brach,
Silber-, Gold.'egenstände . Platin u. and

Edelmetalle
Als Generalvertreter der Firma Otto
Kaiser , Silherwarenfabrik , Gold- und
Silberscheideanstalt , Hanau , sind wir
beauftragt , für deren Fabrikations¬
bedarf zu kaufen u. hoch zu bezahlen

Krebs Ä Stroh , Karlstr . 27, II.
Fernruf 2824. : - : 0—I, 3—6.

Zahle diese Woche
für Gold -, Silber-

m # Swft_ Gegenstandsirloilll auch Bruch,

Brillanten jj
bedeutend me r wie jede K»

Konkurrenz.
Für alte

Zahngebisse
3000 .bis

zu
dem

fachen
Friedens¬

wert,

Brennsfiffe

2« er,. Geschäfts - Bu .herMbr Earantie zum Ew-
FS '.? "'

Telephon 4638.

^ 25000 Rk.
kehlen S !e vl « e « enan auf NameGrosshuf

27 Wagemannstrasse 27
Telephon 4424.

Luxus - bezw . Umsatzsteuer w
von mir übernamm e H.

♦
Nur gute

tiEnsfeSacgon fertigt
in Uirczcz Ctef <matt bin

L. SchaUanbargschs
Suctzbruckarol

Wiasdat « ,

Alle PelzarSerte«
werden gut und billig
ausgeführt bei Wagner.
Kaiier -sfriedrich-Rnlg 43.
Alle Arten Strick» « -« '

werden ansefertist uns
stets vorrätig.

Klivpel,
Kiedricher Strahe 8. 3 r.

MM«

N

«Gegeoslände

Brillanten ♦ Stiimiidtsfüdie
aller Art , auch zerbrochene , kauft zu höchsten Valutapreisen

ANSA - Biieo C. W . BECKEt
- EMSER Straße 14, P.

Hohe Bezahlung!Ankauf!
IiUkHIkK  lumpt» NA'SMMW
ganze Nachlässe, Herren- und Damen- Kleider.
Wäsche, Eold- und Silbergegenstände , Antiquitäten.

Jos . Schwarz , Bleichstratze 34, 2. rechts.
Für Platin -,Kolli-und Silber

-Gegenstände , auch Bruch , Dublee , zahle
ich Ihnen sehr hohe Preise.

E . Blolbel , 93 Goldgasse 83,
Eingang im Hofe 1. Türe.

"Hof &Tsiibets .
Platingegenstände

Brillanten
kaust zu den höchsten Tagespreisen

IW «, ToiissaLtut
Echarnhorststr . 6. Telephon 4977.

f Mdjf
Biolin - u. Klav .-Unter-

richt. Gerichtsstrahe S.

Wer würde einem Herrn
(Ist .) zu Tristem , evtl.
Einheirat , verbelst ? Dank¬
barkeit zugestchert. Off. u.
m  311 Taabl .-Derlas.
Wer liefert t«gl. «ntgeh.

Casß
in Kurlage warmeBKckrvaren.
Angebote unter D. 318
an den Taabl ^Werlag.

Welcher
geli.Harrshaltsbesitzer
teilt mit ser. Berufsdame
Mobnuna ? Wobnung m.Atelierräumen bevorzugt.
Lot . würde Wobnmias-
mb . unt vervfleat werd.
Kef. Offerten u . >*. 311
on den Tacbl .-Derlaa.

sG « W§-AMMj

Weben
Ha >ur , günst g abzugeben
Göbrasir . 2 , Becker.

NmtzesMMEm)
Sterbefälle.

Verloren
am 26. 12..
ein rotgelb

1 llbr mitt.
ewirktesrotgelb gewirkte-

SchaLLuch
mit Franken Aknugeben
gegen 3606 Mk. Belohn,
im »Schwarzen Bock"
(Portier ).

fraa Philippm « Reichert srefc.
iToutmann , «0 I . ; Witwe Luise
Müller ged. Scharfer, 64 I .^
INcueraIrnalora.D.LudwikzToetz,
68 I .! Witwe Racharinc, KnSrr
nel>. Harrach, sr I . : Tüncher
Josef Halm, 6L I . - 2i . : Ehe¬
frau Franziska Scholl geb.
Ridermaier, 64 I.

Soli»..WklzkßNßMk. flatin
auch zerbrochene Sachen in

Kelten, Broschen, Ringen uslv.
zahle ich Ihnen höWe Preise.

E. Blobel, Goldgasse 13.
Eingang im Hofe rechts 1. Türe

Zahle für Gegenstände aus
Platin , €£®!d, Siifeer

150 Mk. 50 Mk. 10 Mk.
per Gramm mehr als die Konkurrenz.

Ile Laufes *,
Scliwalbacher Straße 54,

gegenüber Metzgerei Husch.

Entlaufen.
lünbttt, Dobermann , hell¬

braun getigert , auf den
Namen ..Hexe", Donners¬
tag . morgens um 11 Ukr.
zwischen Bierstadt und
Wiesbaden . Gegen Hobe
Belobn . zurüLzubringen.
Penri , Hotel „Tectl .
Wilbelmstrake 60.

^e !Mll .EWseWM^
Wiesbaden
Frankfurt

fährt leere Rolle,
Büttner.

Scharnborststrase 34.

Schwarze Rleider z
Schwarze Musen
Schwarze Röcke
. Trauer-kfZte.
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

MBt*c »iusechft«» ;
«■»faSraBOt

lumenthal
J

w

oten Sie noch 4>
welche Sie wo anders nicht verkaufen konnten?
Bringen Sie dieselben zu mir ; als Fachmaim
zahle ich unter Umständen bis flO ® M. pro Zahn.
W. Heilstem, Lehrstr. 21, 1.

von Privathand zn kaufen gesucht
mii Preisangabe unter ~ ~

_ . . O fette«
313 Tagbl.-.Verlag.

MPUMur iaujt zu hohen Preiien
Reichard

Taunusstrahe 18. s

Klubsessel
io echtem Bindleder , Gobelin n . Cord.

fieferung direkt ab
SpoziaUabifik ieiner Sitzmöbel
Berg & Co ». Eismarckring 18.

SesehieehtsleideB
Kein Quecks., ohne Bertifsstör.
Blatunters . Auf kl Brosch . Nr . 35

gegen Eins , von 100 Mk. fss

Spei-Änt
Amhulaferium

Frankf Bipf s/M -, EethniaBwstr.5S
-1,4 ]/2—7; Ssnnt. 10-

Reell! Reell!
Zahle immer noch die höchstem Preise für Zeitungen»

Lumpen , Alt -Pnpier , Flaschen , altes Eilen,
Zink-Bade« ann«n, Messing, Alt -Kupser, Zinn-

Jos. « ersbach, A. Faust,
Höchst,ahe » Hof. Marttstraße 12, Hth. 2. Et.

Best, werden sofort «bgeholt Aomine nach auSwurt- .
r »schhon 458«. — Karte geuLltt.

Zahle bis 328 « Mk.
fertigeper Kilo für lose au- gekämmte Haare, auch

ich alle Haararbeite « davon an.
Friseur Steiner , Herderstratze 18.
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Stegen AüMlkg, M 28. Dezember.
vormittag » 9%  Uhr avfangend,

versteigere ich rn  meinem Versteigerungslokale

19 Walramftr . 19
mehrere saubere Betten mit Svrungrahmen . Woll-
matratzen . Deckbetten n. Kissen. 1 Diwan . 1 lack.
Vertiko. 2 Kücheneinrichtungen mit einem u. zwei
Schränken, einzelne Küchenschränke, schöne Büro-
Abteilung . Kleiderschränke, ovale und and . Tische.
6 Rohr - und 6 Wiener Stühle 2 Waschtische.
Büchergestell. Chaiselongue Liegestuhl, zwei Gas¬
herde mit Tischen. 1 orientalisches Wandregal.
Betrnleum -Meßaovarat . Sviegel . eine Tonnen
Garnitnr mit Brett . Partie Porzellan . Kochtövfe.
Bnrlie Einmachgläser . Türschließer. 1 Wohlmuth-
Elektrilrer -Avvarat und noch vieles mehr

freiwillig gegen Barzahlung.

Karl Jacob , Mimte u. Aiflte
Walrambratze 19.

#

Fnedrichstr.iÖ ^ Teieph.SBSS
empfiehlt

Bettfedern und Daunen
Oberbetten , Plumeaus und Kissen
Steppdecken und Daunendecken

Woil-, Kamelhaar- und Reise-Decken
Matratzenund Matrat zenschoner.•  Anfertigung von Steppdeckenund sämtiichen Bettwaren.
Große Auswahl ! Mäßige Preisei

Trauringe
Dukatengold 300 gestempelt
18 katv Gold 750
14 kai *. Gold 585 „

a
ffi M[8kar Gold 333 gestempelt.)

Enorme Auswahl stets am Lager.

lülbAll & 70 Kipch9a8Se 70
MMÜ Tel . 8188.

Die Unterzeichneten

geheo hiermit bekannt , daß sämtliche

Reparaturen und idileifereien
nach einheitlich festgesetzten Preisen

ausgeführt werden.
G. Eberhard ! , L,anggasse 46.
M. Eberhardt jis , Faulbrunnenstr . 6.
Emil Ellenbeck , Kirchgasse 48. r
Josef Herbst , Friedrichstraße 8.
Philipp Krämer , Iyanggasse 26.
Hichard Welcher , Bleichstraße 33.
Karl Thema , Goldgasse 11. 1128

Billig!
ZW ISl>imrti

verkauf« ich:
«Spfe . . . . per Pfd . 12« .—

♦ • • • n n  420.
Lunge u. Herz ^ „ 250.—
Sfttt . . tt  600 .—

«ssml Moritz Baum
Telephon 4925. Wellritzftr. IS.

Berkaufe Mittwo « nachmitag und Dounerstag
vormutog von

200  Hammeln
Leber Pfd . 44» Mk. I Köpf - Pfd . 13« Mk.
Lunge «. Herz 269 sArtt „ 600
Metzgerei Bill , Scharnhorstslr. 7.

Einwicketpapter mitdringen.

Amvriesn Line.
RegelmäRige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg - Kern Horb.

Friedei Kfeumann
JSiarl Ludwig Faust

Verlobte.
Lissen (Ostpr .) Wiesbaden , Roonsir . 4

Weihnachten 1922

Passcnierdampfer i
Doppelsehraubendampfer „ Olongolia“
rrelschraubendampfer „Wünoekahda“
Doppelschraubendampfer „ IVianchuria “ .
Eoppelschraubendampfer „ Mongolia “ .
Treiscbraubendampfer „ Minnekahda“
Foppeischraubendampfer „ Manchuria “ .
Doppelscbraubendampfer „ Mongolia “ • .

Fraehtdamnfer ;

Hamburg - Balfimope , Hamburg - Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen :

30 . Dez.
6 . Jan.

20 . „
3 . Febr.

10. „
24 . „
10. März

Johanna Faust
Karl Mittermüller

Verlobte-

Wiesbaden St . Wendel.

F46

American Line
Hamburg , iörsenbrüoke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Vr&ziosa -Büpo -Einvichtungshaus
Frankfurt am Main

ü Kaiserstrasse  2-

Statt Karten.

Hedi Steinbrecher
Karl Ott

Verlobte.
•

Wiesbaden Biebrich
Weihnachten 1922.

F200w

Emmy Kranz
August Sputh

sind . arch.
Verlobte-

Wiesbaden
Moritzstr . 31

Eisenach
Sophienstr . 15

Weihnachten 1922.

haf 'rzen teföjfcn 90225J
ist ein cfuter CRtxzö,

au merkst ef d/eicß und jpdfer.
’scrJydf/ie . ' 'drum usc F157

W. tz8. jtirehhan
WIESBADEN

IO Jfoehslättenstrajie fO
Telephon 3141 """" "

empfiehlt

ßasgsnauer Hohlen- und Gasherde
OfeO verschiedener Systeme

Ofenschirme — Kohlenkasten.

MÜLLERS
Palmiiin-

Seifcnpulver
Resflas löslich. Hoh. Fettgehalt. Qberollerhflil

Jo». Müller , JcIfcf . kTiV, Limburga. d. Lahn.

im

Vertreter:

J.S.Auerbach
Wiesbaden
Bülowstr . 11.

Tel. 4861. F 141

Samstag abend, 6 Uhr, verschied nach
kurzem, schwerem Leiden mein lieber Mann,
unier lieber Vater , Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel

Nicolaus Kopp
Gastwirt

im Mt« von fast 58 Jahre ».

Im Namen d« kauernden Hinterbliebenen:
Frau Lina Stopp , Wwe.,

nebst Kindern.

Wiesbaden , den 24. Dezember 1922.
Walkmühlstraße 32.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
1«' / , Uhr, von der Leichenhalle, Platt « Str .,
aus auf dem Nordfriedhof statt.

8tatt einer besonderen Nachricht.
Am Abend des ersten Weihnachts-

feiertiges ent» hl.el sehr sanft und in
großem Frieden mein innigztgeliebter Mann,
unser herzanegutar Vater

Franz Richard Proske
KgL pr. Oberstleutnant a. D.

Ritter hoher Orden und Inhaber des
Eisernen Kreuxes von 1870/71

im 75. Lebensjahre.
Hedwig Proske, ged. Berendt.
Tally Proske, staatl . gepr Schwester.
Wilhelm F. R. Pro ke, Major a. D.

im ehern. Fiis .-Rgt . Hohenzollern.
den, 2
traße(Schlichters

Die Beerdigung findet Freitag , den
29. Dezember , IO3®vorm., vom alten Fried¬
hofe , Platter Straße , aus auf dem Nord-
f iedhofe , Unter den Eichen , statt

Brennholz
Anmachholz

liefert v. 1ZK. an jedes
Quantum frei Haus

Hch.Zeh « Co.,G .m.b.H.
Goethestr ße l , 2.

„Nell, ", gesetzl. gesch

das Schönste der gärde-
kunst. Leichte Anwendung.

I . A. Euberleith.
München. Karlsolatz 13.

R. Schott. Wies¬
badens Bleichstraße 9', und
in allen helleren Friseur-

peditions-Gesellschaft
Wiesbaden«m*AdoU*tr1

übernimmt
b. H. Tel. 872

1073
v.Zimmerz .Zimmer
innerhalb der Stadt,
sowie nach und von
allen Platzen.

SHlartha DIum
IKarl^rank

Oerlobte.
(Roxheimb . Franken thal lOiesbade «, 9riedrichstr,57

0ez <un ber 1922.

Statt Karten.

Am 24. Dezember , früh 10 Uhr , verschied
nach langem , schmerzhaftem Leiden unsere
gute treue Mutter ,Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Fran Auguste Schramm,«m.
geb. Kalb

im 77. Lebensjahre.
Die trauernden Kinder:

[ « ilse Schramm
Auguste Schramm
Hedwig Werner , geb. Schram®
August Werner.

Die Beerdigung land in der Stille statt.
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